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Besonderer Teil der Prüfungsordnung 

für den Bachelor-Studiengang Innenarchitektur (BIA) 

mit dem Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) in der Fakultät III – 

Medien, Information und Design, Abteilung Design und Medien, 

der Hochschule Hannover 

 

 
§ 1  

Anwendbarkeit des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung 

Soweit in dieser Prüfungsordnung keine anderweitigen oder ergänzenden Regelungen 

getroffen sind, finden die Regelungen des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für die 

Bachelor- und Master-Studiengänge an der Hochschule Hannover in der jeweils geltenden 

Fassung Anwendung. 

 
§ 2  

Hochschulgrad 

Nach bestandener Bachelor-Prüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad Bachelor of 

Arts (B.A.). Darüber stellt die Hochschule eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses aus 

(Anlage A1 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung). 

 

§ 3 

Ziel des Studiums und Zweck der Abschlussprüfung 

(1) Ziel des Bachelor-Studiums ist die Vermittlung und der Erwerb der für die Berufsqualifi-

zierung notwendigen künstlerischen, gestaltungsanwendungs-bezogenen und wissen-

schaftlichen Grundlagen, Methodenkompetenzen und berufsfeldbezogene 

Qualifikationen. Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein breites und 

integriertes berufliches Wissen einschließlich der aktuellen fachlichen Entwicklungen und 

der wissenschaftlichen Grundlagen in ihrem jeweiligen Studienfach. Sie verfügen über die 

notwendigen Fähigkeiten, komplexe Aufgabenstellungen zu erkennen und können 

Methoden und Fertigkeiten zur Planung, Bearbeitung und Auswertung von umfassenden 

fachlichen Aufgaben- und Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung 

von Prozessen in Ihrem beruflichen Tätigkeitsfeld anwenden. 

Die Absolventinnen und Absolventen können mit Veränderungen im Gestaltungs-prozess 

konstruktiv umgehen und sind in der Lage, fachübergreifende Themen-stellungen zu 

erkennen, zu benennen und in ihre Entwürfe einzubeziehen. Sie sind in der Lage, die 

fachliche Entwicklung anderer anzuleiten und vorausschauend mit Problemen im Team 

umzugehen. Sie vertreten komplexe Probleme und Lösungen gegenüber Fachleuten 

argumentativ und entwickeln sie mit ihnen weiter. Sie respektieren insbesondere die 

freiheitlich-demokratische Grundordnung, die aktive und gleichberechtigte Mitwirkung 

eines jeden Individuums an der Gesellschaft unabhängig von Geschlecht, religiöser, 

weltanschaulicher oder kultureller Herkunft, sowie nachhaltiges Wirtschaften und ökologisch-

wirtschaftliches Handeln. 
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(2) Die Abschlussprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Durch 

diese Prüfung weist die Studentin oder der Student nach, dass sie oder er das Ziel des 

Studiums erreicht hat. 

 

§ 4 

Dauer und Gliederung des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit einschließlich der Bachelor-Prüfung und einschließlich der Praxis-

phasen beträgt acht Semester (Regelstudienzeit). 

(2) Das Studium gliedert sich in 

a. einen drei Semester umfassenden ersten Studienabschnitt, der Design- und 

Fachgrundlagen vermittelt und mit einer studienbegleitenden Vorprüfung 

abschließt. 

b. einen fünf Semester umfassenden zweiten Studienabschnitt, der eine Praxisphase 

von einem Semester enthält (näheres regelt die Praxisphasenordnung), das 

Fachstudium beinhaltet und mit der Bachelor-Prüfung abschließt. 

(3) Das Studium umfasst Module des Pflicht-und Wahlpflichtbereiches. Der Gesamtumfang 

der Pflicht- und Wahlpflichtmodule beträgt 240 Credits (CR). Auf den ersten 

Studienabschnitt entfallen 90 Credits, auf den zweiten Studienabschnitt 150 Credits. 

Die Anlagen B1 (erster Studienabschnitt) und B2 (zweiter Studienabschnitt) stellen die 

Module/Teilmodule, Prüfungsanforderungen, Prüfungsleistungen und die Belastung der 

Studierenden (SWS und Credits) dar. 

 

§ 5 

Teilzeitstudium 

(1) Grundsätzlich können alle Studierenden auf Antrag für ein Teilzeitstudium zugelassen 

werden. Ein Teilzeitstudium muss für ein Studienjahr in Teilzeit beantragt werden. Der 

Antrag auf ein Teilzeitstudium ist jeweils innerhalb der Rückmeldefristen einzureichen. 

(2) Dem Antrag auf ein Teilzeitstudium ist eine individuelle Studienverlaufsplanung (Formular 

„Teilzeit-Studienvereinbarung“) beizufügen. Diese Studienverlaufsplanung ist mit der 

Studiengangskoordinatorin/dem Studiengangskoordinator abzusprechen und von 

beiden zu unterzeichnen. 

(3) Gemäß § 10 Immatrikulationsordnung dürfen im Teilzeitstudium höchstens die Hälfte 

der in der Prüfungsordnung für das Vollzeitstudium vorgesehenen Credits erworben 

werden, d.h. möglich sind maximal 30 Credits in einem Teilzeitstudienjahr. Es kann 

höchstens eine Verdoppelung der Regelstudienzeit des Vollzeitstudiums gewährt 

werden. Die Hochschule Hannover nimmt die Zulassung zum Teilzeitstudium zurück, 

sofern mehr als die vorgesehenen Leistungspunkte erworben werden. 

(4) Bei einer Beanspruchung eines Teilzeitstudiensemesters verlängert sich die Regel-

studienzeit um ein Vollzeitsemester. 

(5) Teilzeitstudierende haben denselben Status innerhalb der Hochschule wie Vollzeit-

studierende und integrieren sich in den normalen Studien- und Vorlesungsbetrieb. Ein 

Teilzeitstudium begründet keinen Rechtsanspruch auf Bereitstellung eines gesonderten Lehr- 

und Studienangebotes. 
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(6) Während der Bearbeitung der Bachelorarbeit ist ein Teilzeitstudium nicht möglich. 

 

§ 6  

Bachelor-Prüfung, Bachelor-Arbeit 

(1) Die Zulassung zur Bachelor-Prüfung regelt § 6 Allgemeiner Teil; ein gesondertes 

Zulassungsverfahren erfolgt zur Bachelor-Arbeit. 

(2) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit soll neben den Nachweisen nach § 6 

Allgemeiner Teil ein Vorschlag für den Themenbereich, dem das Thema der Bachelor-

Arbeit entnommen werden soll, Vorschläge für Erst- und Zweitprüfende sowie ggf. ein 

Antrag auf Vergabe des Themas als Gruppenarbeit beigefügt werden. 

(3) Der Prüfling kann abweichend von Abs. 1 auf gesonderten schriftlichen Antrag auch 

dann zugelassen werden, wenn die im bisherigen Studienverlauf gezeigten 

Leistungen dies rechtfertigen. Der Prüfungsausschuss kann unter Vorbehalt 

zulassen, wenn mind. 180 CR erbracht worden sind. 

(4) Die Module sowie Art und Anzahl der ihnen zugeordneten Prüfungsanforderungen, 

Prüfungsleistungen mit Gewichtungsfaktoren sowie die Belastung der Studierenden (SWS 

und CR) sind in der Anlage B1 (1. Studienabschnitt) und B2 (2. Studienabschnitt) 

festgelegt. 

(5) Die Bachelor-Arbeit wird in der Regel im achten Fachsemester abgelegt. Im Anschluss 

findet das Kolloquium zur Bachelor-Arbeit statt. Das Kolloquium soll innerhalb einer 

Woche nach Abgabe der Bachelor-Arbeit stattfinden. Die Bearbeitungsdauer der 

Bachelorarbeit beträgt 16 Wochen. 

(6) Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe durch beide 

Prüfende nach §10 Abs. 2 bis 4, 6. zu bewerten. 

 

§ 7  

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntgabe im Verkündungsblatt der Hochschule 

Hannover in Kraft. Sie gilt für Studierende, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2022/ 23 

aufnehmen. 

 

***** 
 

 
Neufassung 
Beschluss Fakultätsrat:    21.06.2016 
Genehmigung Präsidium: 07.11.2016  
Verkündungsblatt Nr. 11/2016 vom 15.11.2016 

 

1. Änderung: 
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Genehmigung Präsidium: 26.02.2018  
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2. Änderung: 
Beschluss Fakultätsrat:    14.06.2022 
Genehmigung Präsidium: 01.09.2022 
Verkündungsblatt Nr. 06/2022 vom 01.10.2022 

 



M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M 

PF/WP
Gew.

M LV-Kürzel LV-Bezeichnung
Art

LV 

PF/WP

Arten der 

Prüfungsleistung Gew.
LV Sem. SWS WLLV

BUE-135-01 Grundlagen der Gestaltung 1 PF E, P, BÜ 0 1 3 90

BUE-135-02 Grundlagen der Gestaltung 2 PF E, P, BÜ 0 2 3 90

BUE-131-01 Kunst- und Designgeschichte 1 PF H, R, P, K 0 1 2 90

BUE-131-02 Medientheorie PF H, R, P, K 0 1 2 90

BUE-132-01 Kunst- und Designgeschichte 2 PF H, R, P, K 0 2 2 90

BUE-132-02 Kulturwissenschaften PF H, R, P, K 0 2 2 90

BIA-121-01 Licht, Farbe, Material PF H, K, P 0 1 2 90

BIA-121-02 Grundlagen der Konstruktion 1 PF H, K, P 1 1 3 90

BIA-121-03 Architekturgeschichte PF H, K, P 0 2 2 90

BIA-121-04 Grundlagen der Konstruktion 2 PF H, K, P 1 2 3 90

BIA-122-01 Darstellung 1 PF P 0 1 2 90

BIA-122-02 Technische Darstellung 1 PF H 0 1 2 90

BIA-122-03 Darstellung 2 PF P 0 2 2 90

BIA-122-04 Technische Darstellung 2 PF H 0 2 2 90

BIA-123 Projekt I PF 1 BIA-123-01 Projekt 1 PF E, P 1 1 4 270

BIA-124 Projekt II PF 1 BIA-124-01 Projekt 2 PF E, P 1 2 4 270

BIA-133 Theorie I (WP) PF 1 BUE-133-01 Seminar 1 WP H, R, P, K 1 3 2 90

BIA-130 Freies Modul I (WP) PF o.P BUE-130-01 Wahlfach 1 WP - o.P 3 2 90

BIA-125-01 Planen + Bauen WP H, K, P 1 3 2 90

BIA-125-02 Strategien + Systeme WP H, K, P 0 3 2 90

BIA-126-01 Techniken + Methoden 1 WP H, P 0 3 2 90

BIA-126-02 Kurzzeitprojekt 1 WP E 1 3 2 90

BIA-127-01 Projekt 3 PF E, P, PA 1 3 4 270

BIA-127-02 Nachhaltiges Planen  und Konstruieren /

Recht 1

PF E, P, PA 0 3 2 90

90

90

BIA-127 Projekt III (WP) PF 12 1

Σ=Cr / 1. Stud. Abschnitt / Pflichtmodule

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt

BIA-125 Qualifikation II (WP) WP 6 1

BIA-126 Workshop I (WP) WP 6 1

BIA-122 Techniken und Methoden PF 12 0

9

9

3

3

BIA-131 Theorie (Grundlagen) PF 12 0

BIA-121 Qualifikation I PF 12 1

Bachelor-Studiengang Innenarchitektur BIA - 8 Semester
1. Studienabschnitt Anlage B1

1. Studienabschnitt - Pflichtmodule

CR
M

BIA-135 Gestaltung (Grundlagen) PF 6 0
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M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M 

PF/WP
Gew.

M LV-Kürzel LV-Bezeichnung
Art

LV 

PF/WP

Arten der 

Prüfungsleistung
Gew.

LV Sem. SWS WLLV

BIA-232 Theorie II (WP) PF 1 BUE-232-01 Seminar 2 PF H, R, P, K 1 4 2 90

BIA-230 Freies Modul II (WP) PF o.P BUE-234-02 Wahlfach 2 PF - o.P 3 2 90

BIA-221-01 Experiment + Methodik WP H, K, P 1 4 2 90

BIA-221-02 Atmosphäre + Gestaltung WP H, K, P 0 4 2 90

BIA-222-01 Techniken + Methoden 2 WP H, P 0 4 2 90

BIA-222-02 Kurzzeitprojekt 2 PF E 1 4 2 90

BIA-223-01 Projekt 4 PF E, P,PA 1 4 4 270

BIA-223-02 Nachhaltiges Planen  und Konstruieren /

Recht 2

PF E, P, PA 0 4 3 90

BIA-235 Praxisphase Extern PF 1 BUE-235-01 Praxisphase Extern PF B, KO 1 5 2 900

BUE-233-01 Seminar 3 PF H, R, P, K 1 6 2 90

BUE-233-02 Seminar 4 PF H, R, P, K 1 7 2 90

BUE-231-01 Wahlfach 3 PF - o.P 6 2 90

BUE-231-02 Wahlfach 4 PF - o.P 7 2 90

BIA-224-01 Planen + Bauen WP H, K, P 1 6 2 90

BIA-224-02 Strategien + Systeme WP H, K, P 0 6 2 90

BIA-224-03 Experiment + Methodik WP H, K, P 1 7 2 90

BIA-224-04 Atmosphäre + Gestaltung WP H, K, P 0 7 2 90

BIA-225-01 Techniken + Methoden 3 PF E, H, P 0 6 2 90

BIA-225-02 Kurzzeitprojekt 3 PF E, H, P 1 7 2 90

BIA-225-03 Techniken + Methoden 4 PF E, H, P 0 6 2 90

BIA-225-04 Kurzzeitprojekt 4 PF E, H, P 1 7 2 90

BIA-226-01 Projekt 5 PF E, P, PA 1 6 4 270

BIA-226-02 Nachhaltiges Planen und Konstruieren /

Recht 3

PF E, P, PA 0 6 3 90

BIA-227-01 Projekt 6 PF E, P, PA 1 7 4 270

BIA-227-02 Nachhaltiges Planen  und Konstruieren / Recht 4 PF E, P, PA 0 7 3 90

BIA-236 Projektentwicklung PF 1 BUE-236-01 Projektentwicklung PF P 1 8 3 300

BIA-237 Bachelor, Thesis PF 2 BUE-237-01 Bachelor, Thesis PF E, BAA 1 8 0 360

BIA-238 Darstellung und Präsentation PF 1 BUE-238-01 Darstellung und Präsentation PF KO 1 8 2 240

150

90

150

240Σ=Cr /Bachelor-Abschluss*

Hinweise

Ein ECTS-Leistungspunkt entspricht einem Workload von 30 Stunden

Gewichtung 1 bedeutet, dass die Prüfungsleistung benotet wird. Gewichtung 0 bedeutet, dass die Prüfungsleistung nicht benotet wird. Gewichtung o.P bedeutet, dass kein Prüfungsereignis stattfindet.

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt

Gesamt / 2. Stud. Abschnitt

Σ=Cr / 2. Stud. Abschnitt / Pflichtmodule

BIA-227 Projekt VI (WP) PF 12 1

10

12

8

BIA-225 Workshop III (WP) PF 12 1

BIA-226 Projekt V (WP) PF 12 1

BIA-231 Freies Modul III (WP) PF 6 o.P

BIA-224 Qualifikation IV (WP) PF 12 1

BIA-223 Projekt IV (WP) PF 12 1

30

BIA-233 Theorie III (WP) PF 6 1

3

3

BIA-221 Qualifikation III (WP) PF 6 1

BIA-222 Workshop II (WP) PF 6 1

2. Studienabschnitt Anlage B2

2. Studienabschnitt - Pflichtmodule

CR
M
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Abkürzungen:

Art
M

 (Art eines Moduls PF/WP)                                                                           WP (Wahlpflichtfach)

CRM (ECTS-Leistungspunkte eines Moduls)                                                      W (Wahlfach)

Gew.
M

 (Gewichtung eines Moduls zur Gesamtnote)                                         SWS (Semesterwochenstunden)

Art
LV

 (Art einer Lehrveranstaltung PF/WP)                                                        Sem. (Empfohlendes Semester)

Gew.
LV

 (Gewichtung der Lehrveranstaltungen im Modul)

WL
LV

 (Workload der Lehrveranstaltungen im Modul)

PF (Pflichmodul bzw. Pflicht-Lehrveranstaltung)

Arten der Prüfungsleistungen, Prüfungsumfang und -dauer:
B (Bericht)                                            

5 bis 20 Seiten
BAA (Bachelor-Arbeit )                        

20 bis 50 Seiten (ohne Anhang)
BÜ (Berufspraktische Übung)              

Semesterbegleitend im Rahmen des für das Modul ausgewiesenen Selbststudiums
E (Entwurf)                                           

1 bis 3 gestalterische Entwürfe
EA (Experimentelle Arbeit)                  

1 bis 3 Arbeiten
H (Hausarbeit)                                      

8 bis 25 Seiten
K (Klausur)                                           

60 bis 90 Minuten
KO (Kolloquium)                                   

15 bis 20 Minuten
M (Mündliche Prüfung)                        

20 bis 45 Minuten
MAA (Master-Arbeit)                             

30 bis 90 Seiten (ohne Anhang)
P (Präsentation)                                   

15 bis 45 Minuten inkl. Rückfragen/Diskussion
PA (Projektarbeit)                                 

20 bis 30 Seiten inkl. Illustrationen/Tabellen
PB (Praxisbericht)                                

10 bis 15 Seiten
Pf (Portfolio)                                         

Pflichtteil: 5 bis 20 Seiten; Wahlpflichtteil: max. fünf Dokumente, Auswahl nach eigenem Ermessen
Weitere Inhalte und Voraussetzungen entnehmen Sie bitte dem Modulhandbuch.

Dezernat III / PO XXX / Datum (Bitte nicht ausfüllen)                                                                                                                                                                                                                                 
2021/2022
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Besonderer Teil der Prüfungsordnung 

für den Bachelor-Studiengang Mediendesign (BME)  

mit dem Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) in der Fakultät III –  

Medien, Information und Design, Abteilung Design und Medien,  

der Hochschule Hannover 

 

 

§ 1 

Anwendbarkeit des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung 

Soweit in dieser Prüfungsordnung keine anderweitigen oder ergänzenden Regelungen 

getroffen sind, finden die Regelungen des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für die 

Bachelor- und Master-Studiengänge an der Hochschule Hannover in der jeweils geltenden 

Fassung Anwendung. 

 

§ 2 

Hochschulgrad 

Nach bestandener Bachelor-Prüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad Bachelor of 

Arts (B.A.). Darüber stellt die Hochschule eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses aus 

(Anlage A1 des Allgemeinen Teils der Prüfungs-ordnung). 

 

§ 3 

Ziel des Studiums und Zweck der Abschlussprüfung 

(1) Ziel des Bachelor-Studiums ist die Vermittlung und der Erwerb der für die Berufs-

qualifizierung notwendigen künstlerischen, gestaltungsanwendungsbezogenen und 

wissenschaftlichen Grundlagen, Methodenkompetenzen und berufsfeldbezogene 

Qualifikationen. Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein breites und 

integriertes berufliches Wissen einschließlich der aktuellen fachlichen Entwicklungen und 

der wissenschaftlichen Grundlagen in ihrem jeweiligen Studienfach. Sie verfügen über die 

notwendigen Fähigkeiten, komplexe Aufgabenstellungen zu erkennen und können 

Methoden und Fertigkeiten zur Planung, Bearbeitung und Auswertung von umfassenden 

fachlichen Aufgaben- und Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung 

von Prozessen in Ihrem beruflichen Tätigkeits-feld anwenden. 

Die Absolventinnen und Absolventen können mit Veränderungen im Gestaltungs-prozess 

konstruktiv umgehen und sind in der Lage, fachübergreifende Themen-stellungen zu 

erkennen, zu benennen und in ihre Entwürfe einzubeziehen. Sie sind in der Lage, die 

fachliche Entwicklung anderer anzuleiten und vorausschauend mit Problemen im Team 

umzugehen. Sie vertreten komplexe Probleme und Lösungen gegenüber Fachleuten 

argumentativ und entwickeln sie mit ihnen weiter. Sie respektieren insbesondere die 

freiheitlich-demokratische Grundordnung, die aktive und gleichberechtigte Mitwirkung 
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eines jeden Individuums an der Gesellschaft unabhängig von Geschlecht, religiöser, 

weltanschaulicher oder kultureller Herkunft, sowie nachhaltiges Wirtschaften und ökologisch-

wirtschaftliches Handeln. 

(2) Die Abschlussprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Durch diese 

Prüfung weist die Studentin oder der Student nach, dass sie oder er das Ziel des Studiums erreicht 

hat. 

 

§ 4 

Dauer und Gliederung des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit einschließlich der Bachelor-Prüfung und einschließlich der 

Praxisphasen beträgt acht Semester (Regelstudienzeit). 

(2) Das Studium gliedert sich in 

a. einen drei Semester umfassenden ersten Studienabschnitt, der Design- und 

Fachgrundlagen vermittelt und mit einer studienbegleitenden Vorprüfung 

abschließt. 

b. einen fünf Semester umfassenden zweiten Studienabschnitt, der eine Praxis-phase 

von einem Semester enthält (näheres regelt die Praxisphasenordnung), das 

Fachstudium beinhaltet und mit der Bachelor-Prüfung abschließt. 

(3) Das Studium umfasst Module des Pflicht-und Wahlpflichtbereiches. Der Gesamtumfang 

der Pflicht- und Wahlpflichtmodule beträgt 240 Credits (CR). Auf den ersten 

Studienabschnitt entfallen 88 Credits, auf den zweiten Studienabschnitt 152 Credits. 

Die Anlagen B1 (erster Studienabschnitt) und B2 (zweiter Studienabschnitt) stellen die 

Module/Teilmodule, Prüfungsanforderungen, Prüfungsleistungen und die Belastung der 

Studierenden (SWS und Credits) dar. 

 

§ 5 

Teilzeitstudium 

(1) Grundsätzlich können alle Studierenden auf Antrag für ein Teilzeitstudium zugelassen 

werden. Ein Teilzeitstudium muss für ein Studienjahr in Teilzeit beantragt werden. Der 

Antrag auf ein Teilzeitstudium ist jeweils innerhalb der Rückmeldefristen einzureichen. 

(2) Dem Antrag auf ein Teilzeitstudium ist eine individuelle Studienverlaufsplanung (Formular 

„Teilzeit-Studienvereinbarung“) beizufügen. Diese Studienverlaufsplanung ist mit der 

Studiengangskoordinatorin/dem Studiengangskoordinator abzusprechen und von 

beiden zu unterzeichnen. 

(3) Gemäß § 10 Immatrikulationsordnung dürfen im Teilzeitstudium höchstens die Hälfte 

der in der Prüfungsordnung für das Vollzeitstudium vorgesehenen Credits erworben 

werden, d.h. möglich sind maximal 30 Credits in einem Teilzeitstudienjahr. Es kann 

höchstens eine Verdoppelung der Regelstudienzeit des Vollzeitstudiums gewährt 

werden. Die Hochschule Hannover nimmt die Zulassung zum Teilzeitstudium zurück, 

sofern mehr als die vorgesehenen Leistungspunkte erworben werden. 

(4) Bei einer Beanspruchung eines Teilzeitstudiensemesters verlängert sich die 

Regelstudienzeit um ein Vollzeitsemester. 
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(5) Teilzeitstudierende haben denselben Status innerhalb der Hochschule wie Vollzeit-

studierende und integrieren sich in den normalen Studien- und Vorlesungsbetrieb. Ein 

Teilzeitstudium begründet keinen Rechtsanspruch auf Bereitstellung eines gesonderten 

Lehr- und Studienangebotes 

(6) Während der Bearbeitung der Bachelorarbeit ist ein Teilzeitstudium nicht möglich. 

 

§ 6 

Bachelor-Prüfung, Bachelor-Arbeit 

(1) Die Zulassung zur Bachelor-Prüfung regelt § 6 Allgemeiner Teil; ein gesondertes 

Zulassungsverfahren erfolgt zur Bachelor-Arbeit. 

(2) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit soll neben den Nachweisen nach § 6 

Allgemeiner Teil ein Vorschlag für den Themenbereich, dem das Thema der Bachelor- 

Arbeit entnommen werden soll, Vorschläge für Erst- und Zweitprüfende sowie ggf. ein 

Antrag auf Vergabe des Themas als Gruppenarbeit beigefügt werden. 

(3) Der Prüfling kann abweichend von Abs. 1 auf gesonderten schriftlichen Antrag auch dann 

zugelassen werden, wenn die im bisherigen Studienverlauf gezeigten Leistungen dies 

rechtfertigen. Der Prüfungsausschuss kann unter Vorbehalt zulassen, wenn mind. 180 CR 

erbracht worden sind. 

(4) Die Module sowie Art und Anzahl der ihnen zugeordneten Prüfungsanforderungen, 

Prüfungsleistungen mit Gewichtungsfaktoren sowie die Belastung der Studierenden (SWS 

und CR) sind in der Anlage B1 (1. Studienabschnitt) und B2 (2. Studien-abschnitt) 

festgelegt. 

(5) Die Bachelor-Arbeit wird in der Regel im achten Fachsemester abgelegt. Im Anschluss 

findet das Kolloquium zur Bachelor-Arbeit statt. Das Kolloquium soll innerhalb einer 

Woche nach Abgabe der Bachelor-Arbeit stattfinden. Die Bearbeitungsdauer der 

Bachelorarbeit beträgt 16 Wochen. 

(6) Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe durch beide 

Prüfende nach §10 Abs. 2 bis 4, 6 Allgemeiner Teil zu bewerten. 

 

§ 7 

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntgabe im Verkündungsblatt der Hochschule 

Hannover in Kraft. Sie gilt für Studierende, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2022/ 23 

aufnehmen. 
 

***** 
 

 

Neufassung: 1. Änderung: 

Beschluss Fakultätsrat:    21.06.2016 Beschluss Fakultätsrat:    16.01.2018 

  Genehmigung Präsidium: 07.11.2016 Genehmigung Präsidium: 26.02.2018 

Verkündungsblatt Nr. 11/2016 vom 15.11.2016 Verkündungsblatt Nr. 03/2018 vom 28.02.2018 

 

2. Änderung:  

Beschluss Fakultätsrat:    14.06.2022 

Genehmigung Präsidium: 01.09.2022 

Verkündungsblatt Nr. 06/2022 vom 01.10.2022 



M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M

PF/WP
LP

M
Gew.

M LV-Kürzel LV-Bezeichnung
Art

LV

PF/WP

Arten der

Prüfungsleistung
Gew.

LV Sem. SWS WLLV

BME-121 Entwurfstechniken I PF 6 1 BME-121-01 Entwurfstechniken 1 (F,A,G) PF E 1 1 4 180

BME-133-01 Einführung in die Medientheorie PF - o.P 1 2 90

BME-133-02 Geschichte des Films PF - o.P 2 2 90

BME-122-01 Film 1 PF E 1 1 2 60

BME-122-02 Animation 1 PF E 1 1 2 60

BME-122-03 Game Design 1 PF E 1 1 2 60

BME-123-01 Digitales Darstellen 1 PF - o.P 1 2 60

BME-123-02 Storyboard PF E 1 1 2 60

BME-123-03 Content Design 1 PF - o.P 1 2 60

BME-124 Projekt I PF 9 1 BME-124-01 Projekt 1 PF E 1 1 4 270

BME-125 Entwurfstechniken II PF 6 1 BME-125-01 Entwurfstechniken 2 (F,A,G) PF E 1 2 4 180

BME-126-01 Film 2 PF E 1 2 2 60

BME-126-02 Animation 2 PF E 1 2 2 60

BME-126-03 Game Design 2 PF E 1 2 2 60

BME-127-01 Digitales Darstellen 2 (F,A,G) PF - o.P 2 2 60

BME-127-02 Conceptboards PF E 1 2 2 60

BME-127-03 Content Design 2 PF - o.P 2 2 60

BME-128 Projekt II PF 9 1 BME-128-01 Projekt 2 PF E 1 2 4 270

BME-130 Freies Modul I PF 3 o.P BUE-130-01 Wahlfach 1 WP - o.P 3 2 90

BME-134 Fachtheorie II PF 3 1 BME-134-01 Kreativitätstheorie PF H 1 3 2 90

BME-129-01 Sounddesign 1 PF E 1 3 2 60

BME-129-02 Visuelle Techniken 1 (F,A,G) PF E 1 3 2 60

BME-129-03 Grundlagen 3 (F,A,G) PF E 1 3 2 60

BME-136-01 Content Design Entwurf PF E 1 3 2 90

BME-136-02 Geschichte Interaktiver Systeme PF - o.P 3 2 90

BME-137 Projekt III PF 12 1 BME-137-01 Projekt 3 PF E 1 3 4 360

90

90

Σ=Cr / 1. Stud. Abschnitt / Pflichtmodule

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt

BME-129 Qualifikation III PF 6 1

BME-136 Workshop I PF 6 1

BME-126 Qualifikation II PF 6 1

BME-127 Techniken und Methoden 2 PF 6 1

BME-122 Qualifikation I PF 6 1

BME-123 Techniken und Methoden I PF 6 1

Bachelor-Studiengang Mediendesign BME - 8 Semester
1. Studienabschnitt Anlage B1

1. Studienabschnitt - Pflichtmodule

BME-133 Fachtheorie  I PF 6 o.P
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M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M

PF/WP
LP

M
Gew.

M LV-Kürzel LV-Bezeichnung
Art

LV

PF/WP

Arten der

Prüfungsleistung
Gew.

LV Sem. SWS WLLV

BME-230 Freies Modul II PF 3 o.P BUE-230-01 Wahlfach 2 WP - o.P 4 2 90

BME-233 Fachtheorie III PF 3 1 BME-233-01 Digitale Medien PF H 1 4 2 90

BME-221-01 Sounddesign 2 PF E 1 4 2 60

BME-221-02 Visuelle Techniken 2 (F,A,G) PF E 1 4 2 60

BME-221-03 Medienrecht PF - o.P 4 2 60

BME-222-01 Kurzprojekt 1 (F,A,G) PF E 1 4 2 90

BME-222-02 Geschichte der Animation PF - o.P 4 2 90

BME-223 Projekt IV PF 12 1 BME-223-01 Projekt 4 PF E 1 4 4 360

BME-235 Praxisphase Extern PF 30 1 BUE-235-01 Praxisphase Extern PF B,P 1 5 2 900

BUE-231-01 Wahlfach 3 WP - o.P 6 2 90

BUE-231-02 Wahlfach 4 WP - o.P 7 2 90

BME-224-01 Sounddesign 3 PF E 1 6 2 90

BME-224-02 Vertiefung 1 (F,A,G) PF E 1 6 2 90

BME-225-01 Kurzprojekt 2 (F,A,G) PF E 1 6 2 180

BME-225-02 Offenen Werkstatt 1 PF - o.P 6 2 90

BME-226 Projekt V PF 12 1 BME-226-01 Projekt 5 PF E 1 6 4 360

BME-227-01 Sounddesign 4 PF E 1 7 2 90

BME-227-02 Vertiefung 2 (F,A,G) PF E 1 7 2 90

BME-228-01 Kurzprojekt 3 (F,A,G) PF E 1 6 2 180

BME-228-02 Offenen Werkstatt 2 PF - o.P 6 2 90

BME-229 Projekt VI PF 12 1 BME-229-01 Projekt 6 PF E 1 7 4 360

BME-236 Projektentwicklung PF 10 1 BUE-236-01 Projektentwicklung PF P 1 8 3 300

BME-237 Bachelor, Thesis PF 12 2 BUE-237-01 Bachelor, Thesis PF E, BAA 1 8 0 360

BME-238 Darstellung und Präsentation PF 8 1 BUE-238-01 Darstellung und Präsentation PF KO 1 8 2 240

150

Ein ECTS-Leistungspunkt entspricht einem Workload von 30 Stunden

Gewichtung 1 bedeutet, dass die Prüfungsleistung benotet wird. Gewichtung 0 bedeutet, dass die Prüfungsleistung nicht benotet wird. Gewichtung o.P bedeutet, dass kein Prüfungsereignis stattfindet.

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt                                             90

Gesamt / 2. Stud. Abschnitt                                            150

Σ=Cr /Bachelor-Abschluss*                                                 240

Hinweise

Σ=Cr / 2. Stud. Abschnitt / Pflichtmodule

BME-227 Qualifikation VI PF 6 1

BME-228 Workshop IV PF 9 1

BME-224 Qualifikation V PF 6 1

BME-225 Workshop III PF 9 1

BME-222 Workshop II PF 6 1

BME-231 Freies Modul III PF 6 o.P

2. Studienabschnitt Anlage B2

2. Studienabschnitt - Pflichtmodule

BME-221 Qualifikation IV PF 6 1

Dezernat 3 / PO BME / 15.08.2022 Seite 5 von 6



Abkürzungen:

Art
M

 (Art eines Moduls PF/WP)                                                                           WP (Wahlpflichtfach)

LP
M

 (ECTS-Leistungspunkte eines Moduls)                                                      W (Wahlfach)

Gew.
M

 (Gewichtung eines Moduls zur Gesamtnote)                                         SWS (Semesterwochenstunden)

Art
LV

 (Art einer Lehrveranstaltung PF/WP)                                                        Sem. (Empfohlendes Semester)

Gew.
LV

 (Gewichtung der Lehrveranstaltungen im Modul)

WL
LV

 (Workload der Lehrveranstaltungen im Modul)

PF (Pflichmodul bzw. Pflicht-Lehrveranstaltung)

Arten der Prüfungsleistungen, Prüfungsumfang und -dauer:
B (Bericht)                                            

5 bis 20 Seiten
BAA (Bachelor-Arbeit )                        

20 bis 50 Seiten (ohne Anhang)
BÜ (Berufspraktische Übung)              

Semesterbegleitend im Rahmen des für das Modul ausgewiesenen Selbststudiums
E (Entwurf)                                           

1 bis 3 gestalterische Entwürfe
EA (Experimentelle Arbeit)                  

1 bis 3 Arbeiten
H (Hausarbeit)                                      

8 bis 25 Seiten
K (Klausur)                                           

60 bis 90 Minuten
KO (Kolloquium)                                   

15 bis 20 Minuten
M (Mündliche Prüfung)                        

20 bis 45 Minuten
MAA (Master-Arbeit)                             

30 bis 90 Seiten (ohne Anhang)
P (Präsentation)                                   

15 bis 45 Minuten inkl. Rückfragen/Diskussion
PA (Projektarbeit)                                 

20 bis 30 Seiten inkl. Illustrationen/Tabellen
PB (Praxisbericht)                                

10 bis 15 Seiten
Pf (Portfolio)                                         

Pflichtteil: 5 bis 20 Seiten; Wahlpflichtteil: max. fünf Dokumente, Auswahl nach eigenem Ermessen
Weitere Inhalte und Voraussetzungen entnehmen Sie bitte dem Modulhandbuch.
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Besonderer Teil der Prüfungsordnung 

für den Bachelor-Studiengang Modedesign (BMO) mit dem Abschluss 

Bachelor of Arts (B.A.) in der Fakultät III – Medien, Information und Design, 

Abteilung Design und Medien, der Hochschule Hannover 

 

 

§ 1 

Anwendbarkeit des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung 

Soweit in dieser Prüfungsordnung keine anderweitigen oder ergänzenden Regelungen 

getroffen sind, finden die Regelungen des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für die 

Bachelor- und Master-Studiengänge an der Hochschule Hannover in der jeweils geltenden 

Fassung Anwendung. 

 
§ 2 

Hochschulgrad 

Nach bestandener Bachelor-Prüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad Bachelor 

of Arts (B.A.). Darüber stellt die Hochschule eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses 

aus (Anlage A1 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung). 

 

§ 3 

Ziel des Studiums und Zweck der Abschlussprüfung 

(1) Ziel des Bachelor-Studiums ist die Vermittlung und der Erwerb der für die Berufsquali-

fizierung notwendigen künstlerischen, gestaltungsanwendungsbezogenen und 

wissenschaftlichen Grundlagen, Methodenkompetenzen und berufsfeldbezogene 

Qualifikationen. Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein breites und 

integriertes berufliches Wissen einschließlich der aktuellen fachlichen Entwicklungen und 

der wissenschaftlichen Grundlagen in ihrem jeweiligen Studienfach. Sie verfügen über die 

notwendigen Fähigkeiten, komplexe Aufgabenstellungen zu erkennen und können 

Methoden und Fertigkeiten zur Planung, Bearbeitung und Auswertung von umfassenden 

fachlichen Aufgaben- und Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung 

von Prozessen in Ihrem beruflichen Tätigkeitsfeld anwenden. 

Die Absolventinnen und Absolventen können mit Veränderungen im Gestaltungs-prozess 

konstruktiv umgehen und sind in der Lage, fachübergreifende Themen-stellungen zu 

erkennen, zu benennen und in ihre Entwürfe einzubeziehen. Sie sind in der Lage, die 

fachliche Entwicklung anderer anzuleiten und vorausschauend mit Problemen im Team 

umzugehen. Sie vertreten komplexe Probleme und Lösungen gegenüber Fachleuten 

argumentativ und entwickeln sie mit ihnen weiter. Sie respektieren insbesondere die 

freiheitlich-demokratische Grundordnung, die aktive und gleichberechtigte Mitwirkung 

eines jeden Individuums an der Gesellschaft unabhängig von Geschlecht, religiöser, 

weltanschaulicher oder kultureller Herkunft, sowie nachhaltiges Wirtschaften und 

ökologisch-wirtschaftliches Handeln. 
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(2) Die Abschlussprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Durch 

diese Prüfung weist die Studentin oder der Student nach, dass sie oder er das Ziel des 

Studiums erreicht hat. 

 

§ 4 

Dauer und Gliederung des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit einschließlich der Bachelor-Prüfung und einschließlich der 

Praxisphasen beträgt acht Semester (Regelstudienzeit). 

(2) Das Studium gliedert sich in 

a. einen drei Semester umfassenden ersten Studienabschnitt, der Design- und Fach-

grundlagen vermittelt und mit einer studienbegleitenden Vorprüfung abschließt. 

b. einen fünf Semester umfassenden zweiten Studienabschnitt, der eine 

Praxisphase von einem Semester enthält (näheres regelt die 

Praxisphasenordnung), das Fachstudium beinhaltet und mit der Bachelor-Prüfung 

abschließt. 

(3) Das Studium umfasst Module des Pflicht-und Wahlpflichtbereiches. Der Gesamtumfang 

der Pflicht- und Wahlpflichtmodule beträgt 240 Credits (CR). Auf den ersten 

Studienabschnitt entfallen 90 Credits, auf den zweiten Studienabschnitt 150 Credits. 

Die Anlagen B1 (erster Studienabschnitt) und B2 (zweiter Studienabschnitt) stellen die 

Module/Teilmodule, Prüfungsanforderungen, Prüfungsleistungen und die Belastung der 

Studierenden (SWS und Credits) dar. 

 

§ 5 

Teilzeitstudium 

(1) Grundsätzlich können alle Studierenden auf Antrag für ein Teilzeitstudium zugelassen 

werden. Ein Teilzeitstudium muss für ein Studienjahr in Teilzeit beantragt werden. Der 

Antrag auf ein Teilzeitstudium ist jeweils innerhalb der Rückmeldefristen einzureichen. 

(2) Dem Antrag auf ein Teilzeitstudium ist eine individuelle Studienverlaufsplanung (Formular 

„Teilzeit-Studienvereinbarung) beizufügen. Diese Studienverlaufsplanung ist mit der 

Studiengangskoordinatorin/dem Studiengangskoordinator abzusprechen und von beiden 

zu unterzeichnen. 

(3) Gemäß § 10 Immatrikulationsordnung dürfen im Teilzeitstudium höchstens die Hälfte 

der in der Prüfungsordnung für das Vollzeitstudium vorgesehenen Credits erworben 

werden, d.h. möglich sind maximal 30 Credits in einem Teilzeitstudienjahr. Es kann 

höchstens eine Verdoppelung der Regelstudienzeit des Vollzeitstudiums gewährt 

werden. Die Hochschule Hannover nimmt die Zulassung zum Teilzeitstudium zurück, 

sofern mehr als die vorgesehenen Leistungspunkte erworben werden. 

(4) Bei einer Beanspruchung eines Teilzeitstudiensemesters verlängert sich die Regel-

studienzeit um ein Vollzeitsemester. 

(5) Teilzeitstudierende haben denselben Status innerhalb der Hochschule wie Vollzeit-

studierende und integrieren sich in den normalen Studien- und Vorlesungs-betrieb. Ein 

Teilzeitstudium begründet keinen Rechtsanspruch auf Bereitstellung eines gesonderten 

Lehr- und Studienangebotes 
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(6) Während der Bearbeitung der Bachelorarbeit ist ein Teilzeitstudium nicht möglich. 

 

§ 6 

Bachelor-Prüfung, Bachelor-Arbeit 

(1) Die Zulassung zur Bachelor-Prüfung regelt § 6 Allgemeiner Teil; ein gesondertes 

Zulassungsverfahren erfolgt zur Bachelor-Arbeit. 

(2) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit soll neben den Nachweisen nach § 6 

Allgemeiner Teil ein Vorschlag für den Themenbereich, dem das Thema der Bachelor-

Arbeit entnommen werden soll, Vorschläge für Erst- und Zweitprüfende sowie ggf. ein 

Antrag auf Vergabe des Themas als Gruppenarbeit beigefügt werden. 

(3) Der Prüfling kann abweichend von Abs. 1 auf gesonderten schriftlichen Antrag auch 

dann zugelassen werden, wenn die im bisherigen Studienverlauf gezeigten 

Leistungen dies rechtfertigen. Der Prüfungsausschuss kann unter Vorbehalt 

zulassen, wenn mind. 180 CR erbracht worden sind. 

(4) Die Module sowie Art und Anzahl der ihnen zugeordneten Prüfungsanforderungen, 

Prüfungsleistungen mit Gewichtungsfaktoren sowie die Belastung der Studierenden (SWS 

und CR) sind in der Anlage B1 (1. Studienabschnitt) und B2 (2. Studienabschnitt) 

festgelegt. 

(5) Die Bachelor-Arbeit wird in der Regel im achten Fachsemester abgelegt. Im Anschluss 

findet das Kolloquium zur Bachelor-Arbeit statt. Das Kolloquium soll innerhalb einer 

Woche nach Abgabe der Bachelor-Arbeit stattfinden. Die Bearbeitungsdauer der 

Bachelorarbeit beträgt 16 Wochen. 

(6) Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe durch beide 

Prüfende nach §10 Abs. 2 bis 4, 6 Allgemeiner Teil zu bewerten. 

 

§ 7 

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntgabe im Verkündungsblatt der Hochschule 

Hannover in Kraft. Sie gilt für Studierende, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2022/ 23 

aufnehmen. 

 

***** 
 
 

Neufassung 
Beschluss Fakultätsrat:    21.06.2016 
Genehmigung Präsidium: 07.11.2016 
Verkündungsblatt Nr. 11/2016 vom 15.11.2016 

 
1.Änderung: 
Beschluss Fakultätsrat:     16.01.2018 

Genehmigung Präsidium: 26.02.2018 
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2.Änderung: 

Beschluss Fakultätsrat:   14.06.2022 

Genehmigung Präsidium: 01.09.2022 

Verkündungsblatt Nr. 06/2022 vom 01.10.2022 



M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M 

PF/WP
LP

M
Gew.

M LV-Kürzel LV-Bezeichnung
Art

LV 

PF/WP

Arten der 

Prüfungsleistung Gew.
LV Sem. SWS WLLV

BUE-131-01 Kunst und Designgeschichte 1 PF H, R, P, K 0 1 2 90

BUE-131-02 Medientheorie PF H, R, P, K 0 1 2 90

BUE-132-01 Kunst und Designgeschichte 2 PF H, R, P, K 0 2 2 90

BMO-132-02 Kulturgeschichte der Mode 1 (BMO) PF H, R, P, K 0 2 2 90

BMO-135-01 Grundlagen der Gestaltung 1 PF E, P, BÜ 0 1 3 90

BMO-135-02 Grundlagen der Gestaltung 2 PF E, P, BÜ 0 2 3 90

BMO-121-01 Form 1 PF H, K 1 1 3 90

BMO-121-02 Technologie 1 PF H, K, B o.P 1 3 90

BMO-121-03 Material 1 PF H, K, P, R o.P 1 2 90

BMO-121-04 Visualisierung 1 PF H, P, PF o.P 1 2 90

BMO-122-01 PI Studio 01 PF E, P 0,33 1 2 90

BMO-122-02 PI Studio 02 PF E, P 0,33 1 2 90

BMO-122-03 PI Studio 03 PF E, P 0,33 1 2 90

Form 2 PF H, K 1 2 3 90

Technologie 2 PF H, K, B o.P 2 3 90

Material 2 PF H, K, P, R o.P 2 2 90

Visualisierung 2 PF H, P, PF o.P 2 2 90

BMO-124-01 PII Studio 01 PF E, P 0,33 2 2 90

BMO-124-02 PII Studio 02 PF E, P 0,33 2 2 90

BMO-124-03 PII Studio 03 PF E, P 0,33 2 2 90

Modetheorie 1  / zu Projekt III (intern TH oder LA) PF o.P 3 2 90

Kulturgeschichte der Mode 2 (BMO) PF 1 3 2 90

BMO-125-01 Studio CAD Schnittentwicklung 1 / Projekt III PF E, P, H, K o.P 3 3 90

BMO-125-02 Produktdatenmanagment/PLM PF H, R, P, K 1 3 2 90

BMO-126-01 Visualisierung 3 PF H, P, PF o.P 3 3 90

BMO-126-02 Form 3 PF H, K 1 3 3 90

BMO-127-01 PIII Studio 01 PF E, P 0,33 3 2 120

BMO-127-02 PIII Studio 02 PF E, P 0,33 3 2 120

BMO-127-03 PIII Studio 03 PF E, P 0,33 3 2 120

90

90

Σ=Cr / 1. Stud. Abschnitt / Pflichtmodule

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt

BMO-126 Workshop I PF 6 1

BMO-127 Projekt III PF 12 1

BMO-133 Fachtheorie I PF 6 1

BMO-133-01 

BMO-133-02 H, R, P, K

BMO-125 Qualifikation III PF 6 1

BMO-123 Qualifikation II PF 12 1

BMO-123-01 

BMO-123-02 

BMO-123-03

BMO-123-04

BMO-124 Projekt II PF 9 1

BMO-121 Qualifikation I PF 12 1

BMO-122 Projekt I PF 9 1

BMO-132 Theorie (Grundlagen) II PF 6 0

BMO-135 Gestaltung (Grundlagen) PF 6 0

Bachelor-Studiengang Modedesign BMO - 8 Semester
1. Studienabschnitt Anlage B1

1. Studienabschnitt - Pflichtmodule

BMO-131 Theorie (Grundlagen) I PF 6 0
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M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M 

PF/WP LP
M

Gew.
M LV-Kürzel LV-Bezeichnung

Art
LV 

PF/WP

Arten der 

Prüfungsleistung Gew.
LV Sem. SWS WLLV

BMO-232-01 Modetheorie 2 zu Projekt IV (intern TH oder

LA)

2 90

BUE-232-02 Seminar 2 2 90

BMO-232-03 Kulturwissenschaften PF H, R, P, K 1 4 2 90

BMO-22101 Studio CAD Schnittentwicklung 2 / Projekt IV PF E, P, H, K o.P 4 3 90

BMO-22102 Kollektionsgestaltung PF P, PA 1 4 2 90

BMO-222-01 Visualisierung 4 PF H, P, PF 1 4 3 90

BMO-222-02 Kurzprojekt  1 / WP PF E, P 0 4 2 90

BMO-223-01 PIV Studio 01 PF E, P 0,33 4 2 120

BMO-223-02 PIV Studio 02 PF E, P 0,33 4 2 120

BMO-223-03 PIV Studio 03 PF E, P 0,33 4 2 120

BMO-235 Praxisphase Extern PF 30 1 BUE-235-01 Praxisphase Extern PF B, P 0 5 2 900

BMO-233-01 Modemarketing PF H, K, P 1 6 2 90

BMO-233-02 Seminar 1 zu Projekt V (intern oder LA) PF H, K, P o.P 6 2 90

BUE-230-01 Flexwoche Wahlfach 1 PF E, P o.P 6 2 90

BMO-230-02 Kurzprojekt 2 international PF E, P o.P 6 2 90

BMO-224-01 Visualisierung 5 PF H, P, PF 1 6 2 90

BMO-224-02 Studio Projekt V (Labor/Werkstatt) PF E, BÜ o.P 6 2 90

BMO-225-01 PV Studio 01 PF E, P 0,33 6 2 120

BMO-225-02 PV Studio 02 PF E, P 0,33 6 2 120

BMO-225-03 PV Studio 03 PF E, P 0,33 6 2 120

BMO-226-01 Entrepreneurship PF H, K, P 1 7 2 90

BMO-226-02 Seminar 2 zu Projekt VI (intern oder LA) PF H, K, P o.P 7 2 90

BUE-231-01 Flexwoche Wahlfach 2 PF E, P o.P 7 2 90

BMO-231-02 Kurzprojekt 3 PF E, P o.P 7 2 90

BMO-227-01 Visualisierung 6 PF H, P, PF 1 7 2 90

BMO-227-02 Studio Projekt VI (Labor/Werkstatt) PF E, BÜ o.P 7 2 90

BMO-228-01 PVI Studio 01 PF E, P 0,33 7 2 120

BMO-228-02 PVI Studio 02 PF E, P 0,33 7 2 120

BMO-228-03 PVI Studio 03 PF E, P 0,33 7 2 120

BMO-236 Projektentwicklung PF 10 1 BUE-236-01 Projektentwicklung PF P 1 8 3 360

BMO-237 Bachelor, Thesis PF 12 2 BUE-237-01 Bachelor, Thesis PF E, BAA 1 8 0 360

BMO-238 Darstellung und Präsentation PF 8 1 BUE-238-01 Darstellung und Präsentation PF KO 1 8 2 180

150Gesamt / 2. Stud. Abschnitt

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt                                            90

Gesamt / 2. Stud. Abschnitt                                           150

Σ=Cr /Bachelor-Abschluss*                                                 240

BMO-228 Projekt VI (WP) PF 12 1

BMO-231 Freies Modul II (WP) PF 6 o.P

BMO-227 Workshop IV PF 6 1

BMO-225 Projekt V (WP) PF 12 1

BMO-226 Fachtheorie III PF 6 1

BMO-230 Freies Modul I (WP) PF 6 o.P

BMO-224 Workshop III PF 6 1

BMO-223 Projekt IV (WP) PF 12 1

BMO-233 Modemanagement PF 6 1

BMO-221 Qualifikation IV PF 6 1

BMO-222 Workshop II PF 6 1

2. Studienabschnitt Anlage B2

2. Studienabschnitt - Pflichtmodule

BMO-232 Fachtheorie II (WP) PF 6 1
WP H, R, P, K 1 4
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Ein ECTS-Leistungspunkt entspricht einem Workload von 30 Stunden

Gewichtung 1 bedeutet, dass die Prüfungsleistung benotet wird. Gewichtung 0 bedeutet, dass die Prüfungsleistung nicht benotet wird. Gewichtung o.P bedeutet, dass kein Prüfungsereignis stattfindet.

Abkürzungen:

Art
M
 (Art eines Moduls PF/WP)                                                                                WP (Wahlpflichtfach)

LP
M
 (ECTS-Leistungspunkte eines Moduls)                                                          W (Wahlfach)

Gew.
M
 (Gewichtung eines Moduls zur Gesamtnote)                                            SWS (Semesterwochenstunden)

Art
LV

 (Art einer Lehrveranstaltung PF/WP)                                                            Sem. (Empfohlendes Semester)

Gew.
LV

 (Gewichtung der Lehrveranstaltungen im Modul)

WL
LV

 (Workload der Lehrveranstaltungen im Modul)

PF (Pflichmodul bzw. Pflicht-Lehrveranstaltung)

Arten der Prüfungsleistungen, Prüfungsumfang und -dauer:
B (Bericht)                                                

5 bis 20 Seiten
BAA (Bachelor-Arbeit )                          

20 bis 50 Seiten (ohne Anhang)
BÜ (Berufspraktische Übung)               

Semesterbegleitend im Rahmen des für das Modul ausgewiesenen Selbststudiums
E (Entwurf)                                               

1 bis 3 gestalterische Entwürfe
EA (Experimentelle Arbeit)                    

1 bis 3 Arbeiten
H (Hausarbeit)                                         

8 bis 25 Seiten
K (Klausur)                                               

60 bis 90 Minuten
KO (Kolloquium)                                     

15 bis 20 Minuten
M (Mündliche Prüfung)                          

20 bis 45 Minuten
MAA (Master-Arbeit)                               

30 bis 90 Seiten (ohne Anhang)
P (Präsentation)                                     

15 bis 45 Minuten inkl. Rückfragen/Diskussion
PA (Projektarbeit)                                   

20 bis 30 Seiten inkl. Illustrationen/Tabellen
PB (Praxisbericht)                                   

10 bis 15 Seiten
Pf (Portfolio)                                            

Pflichtteil: 5 bis 20 Seiten; Wahlpflichtteil: max. fünf Dokumente, Auswahl nach eigenem Ermessen
R (Referat)                                               

10 bis 20 Minuten plus Rückfragen/Diskussion; Ausarbeitung 5 bis 10 Seiten
Weitere Inhalte und Voraussetzungen entnehmen Sie bitte dem Modulhandbuch.

Hinweise
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Besonderer Teil der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 

Produktdesign (BPD) mit dem Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) in der 

Fakultät III – Medien, Information und Design, Abteilung Design und 

Medien, der Hochschule Hannover 

 
 

§ 1 

Anwendbarkeit des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung 

Soweit in dieser Prüfungsordnung keine anderweitigen oder ergänzenden Regelungen 

getroffen sind, finden die Regelungen des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für 

die Bachelor- und Master-Studiengänge an der Hochschule Hannover in der jeweils 

geltenden Fassung Anwendung. 

 

§ 2 

Hochschulgrad 

Nach bestandener Bachelor-Prüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad 

Bachelor of Arts (B.A.). Darüber stellt die Hochschule eine Urkunde mit dem Datum des 

Zeugnisses aus (Anlage A1 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung). 

 

§ 3 

Ziel des Studiums und Zweck der Abschlussprüfung 

(1) Ziel des Bachelor-Studiums ist die Vermittlung und der Erwerb der für die Berufs-

qualifizierung notwendigen künstlerischen, gestaltungsanwendungsbezogenen und 

wissenschaftlichen Grundlagen, Methodenkompetenzen und berufsfeldbezogene 

Qualifikationen. Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein breites und 

integriertes berufliches Wissen einschließlich der aktuellen fachlichen Entwicklungen 

und der wissenschaftlichen Grundlagen in ihrem jeweiligen Studienfach. Sie 

verfügen über die notwendigen Fähigkeiten, komplexe Aufgabenstellungen zu 

erkennen und können Methoden und Fertigkeiten zur Planung, Bearbeitung und 

Auswertung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und Problemstellungen sowie 

zur eigenverantwortlichen Steuerung von Prozessen in Ihrem beruflichen 

Tätigkeitsfeld anwenden. 

Die Absolventinnen und Absolventen können mit Veränderungen im Gestaltungs-

prozess konstruktiv umgehen und sind in der Lage, fachübergreifende Themen-

stellungen zu erkennen, zu benennen und in ihre Entwürfe einzubeziehen. Sie sind 

in der Lage, die fachliche Entwicklung anderer anzuleiten und vorausschauend mit 

Problemen im Team umzugehen. Sie vertreten komplexe Probleme und Lösungen 

gegenüber Fachleuten argumentativ und entwickeln sie mit ihnen weiter. Sie 

respektieren insbesondere die freiheitlich-demokratische Grundordnung, die aktive 

und gleichberechtigte Mitwirkung eines jeden Individuums an der Gesellschaft 

unabhängig von Geschlecht, religiöser, weltanschaulicher oder kultureller Herkunft, 

sowie nachhaltiges Wirtschaften und ökologisch-wirtschaftliches Handeln. 
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(2) Die Abschlussprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 

Durch diese Prüfung weist die Studentin oder der Student nach, dass sie oder er 

das Ziel des Studiums erreicht hat. 

 

§ 4 

Dauer und Gliederung des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit einschließlich der Bachelor-Prüfung und einschließlich der 

Praxisphasen beträgt acht Semester (Regelstudienzeit). 

(2) Das Studium gliedert sich in 

a. einen drei Semester umfassenden ersten Studienabschnitt, der Design- und 

Fachgrundlagen vermittelt und mit einer studienbegleitenden Vorprüfung 

abschließt. 

b. einen fünf Semester umfassenden zweiten Studienabschnitt, der eine 

Praxisphase von einem Semester enthält (näheres regelt die 

Praxisphasenordnung), das Fachstudium beinhaltet und mit der Bachelor-

Prüfung abschließt. 

(3) Das Studium umfasst Module des Pflicht-und Wahlpflichtbereiches. Der 

Gesamtumfang der Pflicht- und Wahlpflichtmodule beträgt 240 Credits (CR). Auf 

den ersten Studienabschnitt entfallen 90 Credits, auf den zweiten Studienabschnitt 

150 Credits. Die Anlagen B1 (erster Studienabschnitt) und B2 (zweiter 

Studienabschnitt) stellen die Module/Teilmodule, Prüfungsanforderungen, 

Prüfungsleistungen und die Belastung der Studierenden (SWS und Credits) dar. 

 

§ 5 

Teilzeitstudium 

(1) Grundsätzlich können alle Studierenden auf Antrag für ein Teilzeitstudium 

zugelassen werden. Ein Teilzeitstudium muss für ein Studienjahr in Teilzeit 

beantragt werden. Der Antrag auf ein Teilzeitstudium ist jeweils innerhalb der 

Rückmeldefristen einzureichen. 

(2) Dem Antrag auf ein Teilzeitstudium ist eine individuelle Studienverlaufsplanung 

(Formular„Teilzeit-Studienvereinbarung) beizufügen. Diese Studienverlaufs-

planung ist mit der Studiengangskoordinatorin/dem Studiengangskoordinator 

abzusprechen und von beiden zu unterzeichnen. 

(3) Gemäß § 10 Immatrikulationsordnung dürfen im Teilzeitstudium höchstens die 

Hälfte der in der Prüfungsordnung für das Vollzeitstudium vorgesehenen Credits 

erworben werden, d.h. möglich sind maximal 30 Credits in einem Teilzeitstudien-

jahr. Es kann höchstens eine Verdoppelung der Regelstudienzeit des Vollzeit-

studiums gewährt werden. Die Hochschule Hannover nimmt die Zulassung zum 

Teilzeitstudium zurück, sofern mehr als die vorgesehenen Leistungspunkte 

erworben werden. 

(4) Bei einer Beanspruchung eines Teilzeitstudiensemesters verlängert sich die 

Regelstudienzeit um ein Vollzeitsemester. 
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(5) Teilzeitstudierende haben denselben Status innerhalb der Hochschule wie 

Vollzeitstudierende und integrieren sich in den normalen Studien- und 

Vorlesungsbetrieb. Ein Teilzeitstudium begründet keinen Rechtsanspruch auf 

Bereitstellung eines gesonderten Lehr- und Studienangebotes 

(6) Während der Bearbeitung der Bachelorarbeit ist ein Teilzeitstudium nicht möglich. 

 

§ 6 

Bachelor-Prüfung, Bachelor-Arbeit 

(1) Die Zulassung zur Bachelor-Prüfung regelt § 6 Allgemeiner Teil; ein gesondertes 

Zulassungsverfahren erfolgt zur Bachelor-Arbeit. 

(2) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit soll neben den Nachweisen nach § 6 

Allgemeiner Teil ein Vorschlag für den Themenbereich, dem das Thema der Bachelor-

Arbeit entnommen werden soll, Vorschläge für Erst- und Zweitprüfende sowie ggf. ein 

Antrag auf Vergabe des Themas als Gruppenarbeit beigefügt werden. 

(3) Der Prüfling kann abweichend von Abs. 1 auf gesonderten schriftlichen Antrag auch 

dann zugelassen werden, wenn die im bisherigen Studienverlauf gezeigten 

Leistungen dies rechtfertigen. Der Prüfungsausschuss kann unter Vorbehalt zulassen, 

wenn mind. 180 CR erbracht worden sind. 

(4) Die Module sowie Art und Anzahl der ihnen zugeordneten Prüfungsanforderungen, 

Prüfungsleistungen mit Gewichtungsfaktoren sowie die Belastung der Studierenden (SWS 

und CR) sind in der Anlage B1 (1. Studienabschnitt) und B2 (2. Studienabschnitt) festgelegt. 

(5) Die Bachelor-Arbeit wird in der Regel im achten Fachsemester abgelegt. Im Anschluss 

findet das Kolloquium zur Bachelor-Arbeit statt. Das Kolloquium soll innerhalb einer 

Woche nach Abgabe der Bachelor-Arbeit stattfinden. Die Bearbeitungsdauer der 

Bachelorarbeit beträgt 16 Wochen. 

(6) Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe durch beide 

Prüfende nach §10 Abs. 2 bis 4, 6 Allgemeiner Teil zu bewerten. 

 

§ 7 

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntgabe im Verkündungsblatt der Hochschule 

Hannover in Kraft. Sie gilt für Studierende, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2022/ 23 

aufnehmen. 

 

***** 
 
 

Neufassung 1. Änderung: 

Beschluss Fakultätsrat:    21.06.2016 Beschluss Fakultätsrat:    16.01.2018 

Genehmigung Präsidium: 07.11.2016 Genehmigung Präsidium: 26.02.2018 

Verkündungsblatt Nr. 11/2016 vom 15.11.2016 Verkündungsblatt Nr. 03/2018 vom 28.02.2018 

 

2. Änderung: 

Beschluss Fakultätsrat:    14.06.2022 

Genehmigung Präsidium: 01.09.2022 

Verkündungsblatt:Nr. 06/2022 vom 01.10.200 

 



M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M 

PF/WP
Gew.

M LV-Kürzel LV-Bezeichnung
Art

LV 

PF/WP
Prüfungs-Art Gew.

LV Sem. SWS WLLV

BUE-131-01 Kunst- und Designgeschichte 1 PF H, R, P, K 0,5 1 2 90

BUE-132-01 Kunst- und Designgeschichte 2 PF H, R, P, K 0,5 2 2 90

BPD-121-01 Anordnung+Komposition PF - - 1 2 90

BPD-121-02 Präsentationstechnik PF E, H, KO, P, R 0,5 1 2 90

BPD-121-03 Plastische Grundlagen PF E, H, K, M, P, R 0,5 2 3 90

BPD-121-04 Modellbau PF - - 2 2 90

BPD-122-01 Material / Farbe PF H, K, PA, P, R 0 1 2 90

BPD-122-02 Zeichnen 1 PF - - 1 2 90

BPD-122-03 Semantik PF - - 2 2 90

BPD-122-04 Zeichnen 2 PF E, H, P, R 1 2 2 90

BPD-123-01 CAD 1 PF - - 1 2 90

BPD-123-02 DTP PF H, K, PA, P, R 0 1 2 90

BPD-123-03 CAD 2 PF H, K, R 1 2 2 90

BPD-123-04 Visualisierung CAD PF - - 2 2 90

BPD-124-01 Entwurfsmethodik 1 PF H, K, PA, P, R 0,5 1 2 150

BPD-124-02 Experimenteller Entwurf 1 PF EA, PA, P, R 0,5 1 2 150

BPD-125-01 Entwurfsmethodik 2 PF H, K, PA, P, R 0,5 2 2 150

BPD-125-02 Experimenteller Entwurf 2 PF EA, PA P, R 0,5 2 2 150

BUE-130-01 Wahlfach 1 WP - - 3 2 90

BUE-130-02 Wahlfach 2 WP - - 3 2 90

BPD-126-01 Konstruktion & Technologie PF - - 3 2 90

BPD-126-02 Formentwicklung PF E, H, K, M, P, R 1 3 2 90

BPD-127-01 CAD 3 PF E, H, P, R 0,5 3 2 90

BPD-127-02 digitale Zeichentech. PF E, H, P, R 0,5 3 2 90

BPD-128 Projekt III PF 1 BPD-128-01 Entwurf 3 PF E, P, PA 1 3 6 360

92

92

12

Σ=Cr / 1. Stud. Abschnitt / Pflichtmodule

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt

BPD-126 Qualifikation II (WP) PF 6 1

BPD-127 Digitale Techniken II PF 6 1

BPD-125 Projekt II PF 10 1

BPD-130 Freies Modul I (WP) WP 6 0

BPD-123 Digitale Techniken I PF 12 1

BPD-124 Projekt I PF 10 1

BPD-121 Gestaltung (Grundlagen) PF 12 1

BPD-122 Qualifikation I PF 12 1

Bachelor-Studiengang Produktdesign BPD - 8 Semester
1. Studienabschnitt Anlage B1

1. Studienabschnitt - Pflichtmodule

LP
M

BPD-131 Theorie (Grundlagen) PF 6 0
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M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M

PF/WP
Gew.

M LV-Kürzel LV-Bezeichnung
Art

LV

PF/WP
Prüfungs-Art Gew.

LV Sem. SWS WLLV

PF 1 BPD-232-01 Kulturwissenschaften PF H, R, P, K 1 4 2 90

PF 1 BPD-232-02 Designsoziologie PF - - 4 2 90

BPD-221-01 Usability/Ergonomie PF - - 4 3 90

BPD-221-02 Technische Umsetzung PF E, H, K, P, R 1 4 2 90

BPD-222-01 KZP 1

Bildkomposition / Foto

PF E, P 0,5 4 2 90

BPD-222-02 VR / AR 1 PF E, H, P, R 0,5 4 2 90

BPD-222-03 oder Interface 1 PF E, H, P, R 0,5 4 2 0

BPD-223 Projekt IV PF 1 BPD-223-01 Entwurf 4 PF E, P, PA 0 4 6 360

BPD-235 Praxisphase  extern PF 0 BPD-235-01 Portfolio, Extern, Dokumentation PF B, KO 0 5 2 840

BUE-233-01 Designgeschichte PF H, R, P, K 0,5 6 2 90

BPD-233-02 Ökologie PF H, P, R 0,5 7 2 90

BUE-230-01 Wahlfach 3 WP - - 6 2 90

BUE-230-02 Wahlfach 4 WP - - 7 2 90

BPD-224-01 Kreativität PF E, H, P, R 1 6 2 90

BPD-224-02 Business-Skills PF - - 6 2 90

BPD-224-03 Produktmarketing PF - - 7 2 90

BPD-225-01 KZP 2 PF E, P 0,5 6 3 90

BPD-225-02 KZP 3 PF E, P 0,5 7 3 90

VR / AR 2 PF E, H, P, R 90

oder Interface 2 PF E, H, P, R 0

BPD-226-02 Additive Manufakturing PF E, H, P, R 0,5 7 2 90

BPD-226-03 neue Modeliertechniken PF - - 7 2 90

BPD-227 Projekt V PF 1 BPD-227-01 Entwurf 5 PF E, P, PA 1 6 6 360

BPD-228 Projekt VI PF 1 BPD-228-01 Entwurf 6 PF E, P, PA 1 7 6 360

BPD-236 Projektentwicklung PF 1 BUE-236-01 Projektentwicklung PF P 1 8 3 300

BPD-237 Bachelor, Thesis PF 2 BUE-237-01 Bachelor, Thesis PF E, BAA 2 8 0 360

BPD-238 Darstellung und Präsentation PF 1 BUE-238-01 Darstellung und Präsentation PF KO 1 8 2 240

148

92
148

240

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt

Gesamt / 2. Stud. Abschnitt

Σ=Cr /Bachelor-Abschluss*

Hinweise

Ein ECTS-Leistungspunkt entspricht einem Workload von 30 Stunden

Gewichtung 1 bedeutet, dass die Prüfungsleistung benotet wird. Gewichtung 0 bedeutet, dass die Prüfungsleistung nicht benotet wird. Gewichtung o.P bedeutet, dass kein Prüfungsereignis stattfindet.

Σ=Cr / 2. Stud. Abschnitt / Pflichtmodule

BPD-226-01 0,5

0,5

6 2

12

12

10

12

8

BPD-225 Kurzprojekt PF 6 1

BPD-226 Digitale Techniken IV (WP) PF 9 1

BPD-230 Freies Modul II (WP) PF 6 0

BPD-224 Qualifikation IV (WP) PF 9 1

BPD-222 Digitale Techniken III (WP) PF 6 1

12

28

BPD-233 Theorie II (WP) PF 6 1

2. Studienabschnitt Anlage B2

2. Studienabschnitt - Pflichtmodule

LP
M

BPD-232 Theorie I 6

BPD-221 Qualifikation III (WP) PF 6 1
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Abkürzungen:

Art
M

 (Art eines Moduls PF/WP)                                                                           WP (Wahlpflichtfach)

LP
M

 (ECTS-Leistungspunkte eines Moduls)                                                      W (Wahlfach)

Gew.
M

 (Gewichtung eines Moduls zur Gesamtnote)                                         SWS (Semesterwochenstunden)

Art
LV

 (Art einer Lehrveranstaltung PF/WP)                                                        Sem. (Empfohlendes Semester)

Gew.
LV

 (Gewichtung der Lehrveranstaltungen im Modul)

WL
LV

 (Workload der Lehrveranstaltungen im Modul)

PF (Pflichmodul bzw. Pflicht-Lehrveranstaltung)

Arten der Prüfungsleistungen, Prüfungsumfang und -dauer:
B (Bericht)                                            

5 bis 20 Seiten
BAA (Bachelor-Arbeit )                        

20 bis 50 Seiten (ohne Anhang)
BÜ (Berufspraktische Übung)              

Semesterbegleitend im Rahmen des für das Modul ausgewiesenen Selbststudiums
E (Entwurf)                                           

1 bis 3 gestalterische Entwürfe
EA (Experimentelle Arbeit)                  

1 bis 3 Arbeiten
H (Hausarbeit)                                      

8 bis 25 Seiten
K (Klausur)                                           

60 bis 90 Minuten
KO (Kolloquium)                                   

15 bis 20 Minuten
M (Mündliche Prüfung)                        

20 bis 45 Minuten
MAA (Master-Arbeit)                             

30 bis 90 Seiten (ohne Anhang)
P (Präsentation)                                   

15 bis 45 Minuten inkl. Rückfragen/Diskussion
PA (Projektarbeit)                                 

20 bis 30 Seiten inkl. Illustrationen/Tabellen
PB (Praxisbericht)                                

10 bis 15 Seiten
Pf (Portfolio)                                         

Pflichtteil: 5 bis 20 Seiten; Wahlpflichtteil: max. fünf Dokumente, Auswahl nach eigenem Ermessen
Weitere Inhalte und Voraussetzungen entnehmen Sie bitte dem Modulhandbuch.
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Besonderer Teil der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 

Visuelle Kommunikation (BVK) mit dem Abschluss Bachelor of Arts 

(B.A.) in der Fakultät III – Medien, Information und Design, Abteilung 

Design und Medien, der Hochschule Hannover 

 

 

§ 1 

Anwendbarkeit des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung 

Soweit in dieser Prüfungsordnung keine anderweitigen oder ergänzenden Regelungen 

getroffen sind, finden die Regelungen des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für 

die Bachelor- und Master-Studiengänge an der Hochschule Hannover in der jeweils 

geltenden Fassung Anwendung. 

 

§ 2 

Hochschulgrad 

Nach bestandener Bachelor-Prüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad 

Bachelor of Arts (B.A.). Darüber stellt die Hochschule eine Urkunde mit dem Datum des 

Zeugnisses aus (Anlage A1 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung). 

 

§ 3 

Ziel des Studiums und Zweck der Abschlussprüfung 

(1) Ziel des Bachelor-Studiums ist die Vermittlung und der Erwerb der für die Berufs-

qualifizierung notwendigen künstlerischen, gestaltungsanwendungsbezogenen und 

wissenschaftlichen Grundlagen, Methodenkompetenzen und berufsfeldbezogene 

Qualifikationen. Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein breites und 

integriertes berufliches Wissen einschließlich der aktuellen fachlichen 

Entwicklungen und der wissenschaftlichen Grundlagen in ihrem jeweiligen 

Studienfach. Sie verfügen über die notwendigen Fähigkeiten, komplexe 

Aufgabenstellungen zu erkennen und können Methoden und Fertigkeiten zur 

Planung, Bearbeitung und Auswertung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und 

Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von Prozessen in 

Ihrem beruflichen Tätigkeitsfeld anwenden. 

Die Absolventinnen und Absolventen können mit Veränderungen im Gestaltungs-

prozess konstruktiv umgehen und sind in der Lage, fachübergreifende Themen-

stellungen zu erkennen, zu benennen und in ihre Entwürfe einzubeziehen. Sie sind 

in der Lage, die fachliche Entwicklung anderer anzuleiten und vorausschauend mit 

Problemen im Team umzugehen. Sie vertreten komplexe Probleme und Lösungen 

gegenüber Fachleuten argumentativ und entwickeln sie mit ihnen weiter. Sie 

respektieren insbesondere die freiheitlich-demokratische Grundordnung, die aktive 

und gleichberechtigte Mitwirkung eines jeden Individuums an der Gesellschaft 

unabhängig von Geschlecht, religiöser, weltanschaulicher oder kultureller Herkunft, 

sowie nachhaltiges Wirtschaften und ökologisch- wirtschaftliches Handeln. 



Dezernat III / PO BVK / 15.08.2022 Seite 2 von 6 

 

(2) Die Abschlussprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 

Durch diese Prüfung weist die Studentin oder der Student nach, dass sie oder er 

das Ziel des Studiums erreicht hat. 

 

§ 4 

Dauer und Gliederung des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit einschließlich der Bachelor-Prüfung und einschließlich der 

Praxisphasen beträgt acht Semester (Regelstudienzeit). 

(2) Das Studium gliedert sich in 

a. einen drei Semester umfassenden ersten Studienabschnitt, der Design- und 

Fachgrundlagen vermittelt und mit einer studienbegleitenden Vorprüfung 

abschließt. 

b. einen fünf Semester umfassenden zweiten Studienabschnitt, der eine Praxis-

phase von einem Semester enthält (näheres regelt die Praxisphasen-ordnung), 

das Fachstudium beinhaltet und mit der Bachelor-Prüfung abschließt. 

(3) Das Studium umfasst Module des Pflicht-und Wahlpflichtbereiches. Der Gesamt-

umfang der Pflicht- und Wahlpflichtmodule beträgt 240 Credits (CR). Auf den 

ersten Studienabschnitt entfallen 90 Credits, auf den zweiten Studienabschnitt 

150 Credits. Die Anlagen B1 (erster Studienabschnitt) und B2 (zweiter 

Studienabschnitt) stellen die Module/Teilmodule, Prüfungsanforderungen, 

Prüfungsleistungen und die Belastung der Studierenden (SWS und Credits) dar. 

 

§ 5 

Teilzeitstudium 

(1) Grundsätzlich können alle Studierenden auf Antrag für ein Teilzeitstudium 

zugelassen werden. Ein Teilzeitstudium muss für ein Studienjahr in Teilzeit 

beantragt werden. Der Antrag auf ein Teilzeitstudium ist jeweils innerhalb der 

Rückmeldefristen einzureichen. 

(2) Dem Antrag auf ein Teilzeitstudium ist eine individuelle Studienverlaufsplanung 

(Formular „Teilzeit-Studienvereinbarung“) beizufügen. Diese Studienverlaufs-

planung ist mit der Studiengangskoordinatorin/dem Studiengangskoordinator 

abzusprechen und von beiden zu unterzeichnen. 

(3) Gemäß § 10 Immatrikulationsordnung dürfen im Teilzeitstudium höchstens die 

Hälfte der in der Prüfungsordnung für das Vollzeitstudium vorgesehenen Credits 

erworben werden, d.h. möglich sind maximal 30 Credits in einem Teilzeitstudien-

jahr. Es kann höchstens eine Verdoppelung der Regelstudienzeit des 

Vollzeitstudiums gewährt werden. Die Hochschule Hannover nimmt die 

Zulassung zum Teilzeitstudium zurück, sofern mehr als die vorgesehenen 

Leistungspunkte erworben werden. 

(4) Bei einer Beanspruchung eines Teilzeitstudiensemesters verlängert sich die 

Regelstudienzeit um ein Vollzeitsemester. 
 

(5) Teilzeitstudierende haben denselben Status innerhalb der Hochschule wie 

Vollzeitstudierende und integrieren sich in den normalen Studien- und 
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Vorlesungsbetrieb. Ein Teilzeitstudium begründet keinen Rechtsanspruch auf 

Bereitstellung eines gesonderten Lehr- und Studienangebotes 

(6) Während der Bearbeitung der Bachelorarbeit ist ein Teilzeitstudium nicht möglich. 

 

§ 6 

Bachelor-Prüfung, Bachelor-Arbeit 

(1) Die Zulassung zur Bachelor-Prüfung regelt § 6 Allgemeiner Teil; ein gesondertes 

Zulassungsverfahren erfolgt zur Bachelor-Arbeit. 

(2) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit soll neben den Nachweisen nach 

§ 6 Allgemeiner Teil ein Vorschlag für den Themenbereich, dem das Thema der 

Bachelor-Arbeit entnommen werden soll, Vorschläge für Erst- und Zweitprüfende 

sowie ggf. ein Antrag auf Vergabe des Themas als Gruppenarbeit beigefügt 

werden. 

(3) Der Prüfling kann abweichend von Abs. 1 auf gesonderten schriftlichen Antrag 

auch dann zugelassen werden, wenn die im bisherigen Studienverlauf gezeigten 

Leistungen dies rechtfertigen. Der Prüfungsausschuss kann unter Vorbehalt 

zulassen, wenn mind. 180 CR erbracht worden sind. 

(4) Die Module sowie Art und Anzahl der ihnen zugeordneten Prüfungsanforderungen, 

Prüfungsleistungen mit Gewichtungsfaktoren sowie die Belastung der Studierenden 

(SWS und CR) sind in der Anlage B1 (1. Studienabschnitt) und B2 (2. 

Studienabschnitt) festgelegt. 

(5) Die Bachelor-Arbeit wird in der Regel im achten Fachsemester abgelegt. Im 

Anschluss findet das Kolloquium zur Bachelor-Arbeit statt. Das Kolloquium soll 

innerhalb einer Woche nach Abgabe der Bachelor-Arbeit stattfinden. Die 

Bearbeitungsdauer der Bachelorarbeit beträgt 16 Wochen. 

(6) Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe durch 

beide Prüfende nach §10 Abs. 2 bis 4, 6 Allgemeiner Teil zu bewerten. 

 

§ 7 

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntgabe im Verkündungsblatt der 

Hochschule Hannover in Kraft. Sie gilt für Studierende, die ihr Studium ab dem 

Wintersemester 2022/ 23 aufnehmen. 

 

***** 
 
 

  Neufassung 1. Änderung 

Beschluss Fakultätsrat:    21.06.2016 Beschluss Fakultätsrat:    16.01.2018 

Genehmigung Präsidium: 07.11.2016 Genehmigung Präsidium: 26.02.2018 

Verkündungsblatt Nr. 11/2016 vom 15.11.2016 Verkündungsblatt Nr. 03/2018 vom 28.02.2018 
 

2. Änderung 

Beschluss Fakultätsrat:   14.06.2022 

Genehmigung Präsidum: 01.09.2022 

Verkündungsblatt Nr. 06/2022 vom 01.10.2022 
 



M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M 

PF/WP
LP

M
Gew.

M LV-Kürzel LV-Bezeichnung
Art

LV 

PF/WP

Arten der 

Prüfungsleistung Gew.
LV Sem. SWS WLLV

BUE-131-01 Kunst- und Designgeschichte 1 PF H/ R/P/K 0 1 2 90

BUE-131-02 Medientheorie PF H/ R/P/K 0 1 2 90

BVK-121-01 Grundlagen Grafikdesign PF P 0 1 2 90

BVK-121-02 Grundlagen Motion Design PF P 0 1 2 90

BVK-122-01 Software Digitale Satz- und Bildbearbeitung PF - o.P 1 3 90

BVK-122-02 Software Motion Design PF - o.P 1 3 90

BVK-123-01 Illustration PF P/E 0 1 2 120

BVK-123-02 Grafikdesign - Entwurf + System PF PA/E 0 1 2 120

BVK-123-03 Motion Design PF PA/E 0 1 2 120

BUE-132-01 Kunst- und Designgeschichte 2 PF H/ R/P/K 0 2 2 90

BUE-132-02 Kulturwissenschaften PF H/ R/P/K 0 2 2 90

BVK-124-01 Grundlagen Interaktive Medien PF PA/BÜ 0 2 2 90

BVK-124-02 Entwurfszeichnen PF P 0 2 2 90

BVK-125-01 Software Digitale Vektorbearbeitung PF - 2 3 90

BVK-125-02 Software Interaktive Medien PF - 2 3 90

BVK-126-01 Storytelling PF P/E/PA 0 2 2 120

BVK-126-02 Grafikdesign - Entwurf + Text PF P/E/PA 0 2 2 120

BVK-126-03 Interaktive Medien - Entwurf + Interaktion PF P/E/PA 0 2 2 120

BVK-133 Theorie I PF 3 1 BUE-133-01 Seminar 1 PF H/ R/P/K 0 3 2 90

BVK-130 Freies Modul I WP 3 o.P BUE-130-01 Wahlfach 1 WP - o.P 3 2 90

BVK-127-01 Workshop A Illustration PF P/PA/E 0 3 2 90

BVK-127-02 Workshop B Interaktive Medien PF P/PA/E 0 3 2 90

BVK-128-01 Illustration PF P/BÜ 1 3 2 90

BVK-128-02 Grafikdesign - Rasterstrukturen PF P/BÜ 1 3 2 90

BVK-128-03 Interaktive Medien - Struktur + Interface PF P/BÜ 1 3 2 90

BVK-128-04 Software - Vertiefung Motion Design PF P/BÜ 1 3 2 90

BVK-129-01 Storytelling PF P/E/PA 1 3 4 360

BVK-129-02 Motion Design PF P/E/PA 1 3 4 360

BVK-129-03 Interaktive Medien - Information + Interaktion PF P/E/PA 1 3 4 360

BVK-129 Projekt III (WP) PF 12 1

Σ=Cr / 1. Stud. Abschnitt / Pflichtmodule                         90

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt                                             90

BVK-127 Workshop I PF 6 0

BVK-128 Qualifikation III  (WP) PF 6 0,5

BVK-125 Qualifikation II PF 6 o.P o.P

BVK-126 Projekt II PF 12 0

BVK-132 Theorie (Grundlagen) II PF 6 0

BVK-124 Techniken und Methoden II PF 6 0

BVK-122 Qualifikation I PF 6 o.P

BVK-123 Projekt I PF 12 0

Bachelor-Studiengang Visuelle Kommunikation BVK - 8 Semester

1. Studienabschnitt                                                                                                                                                                                                                                                    
Anlage B1

1. Studienabschnitt - Pflichtmodule

BVK-131 Theorie (Grundlagen) I PF 6 0

BVK-121 Techniken und Methoden I PF 6 0
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M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M 

PF/WP
LP

M
Gew.

M LV-Kürzel LV-Bezeichnung
Art

LV 

PF/WP

Arten der 

Prüfungsleistung Gew.
LV Sem. SWS WLLV

BVK-232 Theorie II PF 3 1 BUE-232-02 Seminar 2 PF H/ R/P/K 1 4 2 90

BVK-230 Freies Modul II WP 3 o.P BUE-230-01 Wahlfach 2: International Seminar WP - o.P 4 2 90

BVK-221-01 Workshop C Grafikdesign PF P/PA/E 0 4 2 90

BVK-221-02 Workshop D Storytelling PF P/PA/E 0 4 2 90

BVK-222-01 Illustration PF P/BÜ 1 4 2 90

BVK-222-02 Motion Design PF P/BÜ 1 4 2 90

BVK-222-03 Interaktive Medien - Markenkommunikation PF P/BÜ 1 4 2 90

BVK-222-04 Software - Vertiefung Satz-/ Vektorbearbeitung PF P/BÜ 1 4 2 90

BVK-223-01 Illustration PF P/PA/E 1 4 4 360

BVK-223-02 Grafikdesign - Information + System PF P/PA/E 1 4 4 360

BVK-223-03 Motion Design PF P/PA/E 1 4 4 360

BVK-235 Praxisphase Extern PF 30 BUE-235-01 Praxisphase Extern PF B, KO 5 2 900

BVK-233-01 Medienrecht PF H/K/P/R 1 6 2 90

BVK-233-02 Idee + Konzept PF H 1 7 2 90

BUE-231-01 Wahlfach 3 WP - o.P 6 2 90

BUE-231-02 Wahlfach 4 WP - o.P 7 2 90

BVK-224-01 Workshop E Projektwoche PF P/BÜ 0 6 2 90

BVK-224-02 Workshop F Motion Design PF P/BÜ 0 6 2 90

BVK-225-01 Storytelling PF P/BÜ 1 6 2 90

BVK-225-02 Grafikdesign - Orientierungssysteme PF P/BÜ 1 6 2 90

BVK-225-03 Motion Design PF P/BÜ 1 6 2 90

BVK-225-04 Software - Automatisierung Motion Design PF P/BÜ 1 6 2 90

BVK-226-01 Illustration PF P/PA/E 1 6 4 360

BVK-226-02 Motion Design PF P/PA/E 1 6 4 360

BVK-226-03 Interaktive Medien - Prozess + Interaktion PF P/PA/E 1 6 4 360

BVK-227-01 Workshop G Illustration PF P/BÜ 0 7 2 90

BVK-227-02 Workshop H Interaktive Medien PF P/BÜ 0 7 2 90

BVK-228-01 Illustration PF P/BÜ 1 7 2 90

BVK-228-02 Motion Design PF P/BÜ 1 7 2 90

BVK-228-03 Interaktive Medien - Daten + Konzept PF P/BÜ 1 7 2 90

BVK-228-04 Software - Automatisierung Satz-/ Vektorgraf PF P/BÜ 1 7 2 90

BVK-229-01 Illustration PF P/PA/E 1 7 4 360

BVK-229-02 Grafikdesign - Prozess + System PF P/PA/E 1 7 4 360

BVK-229-03 Interaktive Medien - Prozess + Daten PF P/PA/E 1 7 4 360

BVK-236 Projektentwicklung PF 10 1 BUE-236-01 Konzeption/ Projektentwicklung PF P 1 8 3 300

BVK-237 Bachelor, Thesis PF 12 2 BUE-237-01 Bachelor, Thesis PF E, BAA 2 8 360

BVK-238 Darstellung und Präsentation PF 8 1 BUE-238-01 Präsentation/ Dokumentation PF KO 1 8 2 240

150

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt                                             90

Gesamt / 2. Stud. Abschnitt                                            150

Σ=Cr /Bachelor-Abschluss*                                                 240

Hinweise

Σ=Cr / 2. Stud. Abschnitt / Pflichtmodule

BVK-228 Qualifikation VI (WP) PF 6 0,5

BVK-229 Projekt VI (WP) PF 12 1

BVK-226 Projekt V (WP) PF 12 1

BVK-227 Workshop IV PF 6 0

BVK-224 Workshop III PF 6 0

BVK-225 Qualifikation V (WP) PF 6 0,5

BVK-233 Fachtheorie PF 6 1

BVK-231 Freies Modul III WP 6 o.P

BVK-222 Qualifikation IV (WP) PF 6 0,5

BVK-223 Projekt IV (WP) PF 12 1

2. Studienabschnitt Anlage B2

2. Studienabschnitt - Pflichtmodule

BVK-221 Workshop II PF 6 0
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Ein ECTS-Leistungspunkt entspricht einem Workload von 30 Stunden

Gewichtung 1 bedeutet, dass die Prüfungsleistung benotet wird. Gewichtung 0 bedeutet, dass die Prüfungsleistung nicht benotet wird. Gewichtung o.P bedeutet, dass kein Prüfungsereignis stattfindet.

Abkürzungen:

Art
M

 (Art eines Moduls PF/WP)                                                                           WP (Wahlpflichtfach)

LP
M

 (ECTS-Leistungspunkte eines Moduls)                                                      W (Wahlfach)

Gew.
M

 (Gewichtung eines Moduls zur Gesamtnote)                                         SWS (Semesterwochenstunden)

Art
LV

 (Art einer Lehrveranstaltung PF/WP)                                                        Sem. (Empfohlendes Semester)

Gew.
LV

 (Gewichtung der Lehrveranstaltungen im Modul)

WL
LV

 (Workload der Lehrveranstaltungen im Modul)

PF (Pflichmodul bzw. Pflicht-Lehrveranstaltung)

Arten der Prüfungsleistungen, Prüfungsumfang und -dauer:
B (Bericht)                                            

5 bis 20 Seiten
BAA (Bachelor-Arbeit )                        

20 bis 50 Seiten (ohne Anhang)
BÜ (Berufspraktische Übung)              

Semesterbegleitend im Rahmen des für das Modul ausgewiesenen Selbststudiums
E (Entwurf)                                           

1 bis 3 gestalterische Entwürfe
EA (Experimentelle Arbeit)                  

1 bis 3 Arbeiten
H (Hausarbeit)                                      

8 bis 25 Seiten
K (Klausur)                                           

60 bis 90 Minuten
KO (Kolloquium)                                   

15 bis 20 Minuten
M (Mündliche Prüfung)                        

20 bis 45 Minuten
MAA (Master-Arbeit)                             

30 bis 90 Seiten (ohne Anhang)
P (Präsentation)                                   

15 bis 45 Minuten inkl. Rückfragen/Diskussion
PA (Projektarbeit)                                 

20 bis 30 Seiten inkl. Illustrationen/Tabellen
PB (Praxisbericht)                                

10 bis 15 Seiten
Pf (Portfolio)                                         

Pflichtteil: 5 bis 20 Seiten; Wahlpflichtteil: max. fünf Dokumente, Auswahl nach eigenem Ermessen
R (Referat)                                            

10 bis 20 Minuten plus Rückfragen/Diskussion; Ausarbeitung 5 bis 10 Seiten
Weitere Inhalte und Voraussetzungen entnehmen Sie bitte dem Modulhandbuch.
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Besonderer Teil der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang 

Szenografie/Kostüm/Experimentelle Gestaltung (SKE)  

mit dem Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) in der Fakultät III –  

Medien, Information und Design, Abteilung Design und Medien,  

der Hochschule Hannover 

 

 

§ 1 

Anwendbarkeit des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung 

Soweit in dieser Prüfungsordnung keine anderweitigen oder ergänzenden Regelungen 

getroffen sind, finden die Regelungen des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für die 

Bachelor- und Master-Studiengänge an der Hochschule Hannover in der jeweils 

geltenden Fassung Anwendung. 

 

§ 2 

Hochschulgrad 

Nach bestandener Bachelor-Prüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad 

Bachelor of Arts (B.A.). Darüber stellt die Hochschule eine Urkunde mit dem Datum des 

Zeugnisses aus (Anlage A1 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung). 

 

§ 3 

Ziel des Studiums und Zweck der Abschlussprüfung 

(1) Ziel des Bachelor-Studiums ist die Vermittlung und der Erwerb der für die Berufs-

qualifizierung notwendigen künstlerischen, gestaltungsanwendungs-bezogenen und 

wissenschaftlichen Grundlagen, Methodenkompetenzen und berufsfeldbezogene 

Qualifikationen. Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein breites und 

integriertes berufliches Wissen einschließlich der aktuellen fachlichen Entwicklungen 

und der wissenschaftlichen Grundlagen in ihrem jeweiligen Studienfach. Sie verfügen 

über die notwendigen Fähigkeiten, komplexe Aufgabenstellungen zu erkennen und 

können Methoden und Fertigkeiten zur Planung, Bearbeitung und Auswertung von 

umfassenden fachlichen Aufgaben- und Problemstellungen sowie zur eigenverant-

wortlichen Steuerung von Prozessen in Ihrem beruflichen Tätigkeitsfeld anwenden. Die 

Absolventinnen und Absolventen können mit Veränderungen im Gestaltungsprozess 

konstruktiv umgehen und sind in der Lage, fachübergreifende Themenstellungen zu 

erkennen, zu benennen und in ihre Entwürfe einzubeziehen. Sie sind in der Lage, die 

fachliche Entwicklung anderer anzuleiten und vorausschauend mit Problemen im Team 

umzugehen. Sie vertreten komplexe Probleme und Lösungen gegenüber Fachleuten 

argumentativ und entwickeln sie mit ihnen weiter. Sie respektieren insbesondere die 

freiheitlich-demokratische Grundordnung, die aktive und gleichberechtigte Mitwirkung 

eines jeden Individuums an der Gesellschaft unabhängig von Geschlecht, religiöser,  

 



Dezernat III / PO SKE / 15.08.2022 Seite 2 von 7  

 

weltanschaulicher oder kultureller Herkunft, sowie nachhaltiges Wirtschaften und 

ökologisch- wirtschaftliches Handeln. 

(2) Die Abschlussprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. 

Durch diese Prüfung weist die Studentin oder der Student nach, dass sie oder er das 

Ziel des Studiums erreicht hat. 

 

§ 4 

Dauer und Gliederung des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit einschließlich der Bachelor-Prüfung und einschließlich der 

Praxisphasen beträgt acht Semester (Regelstudienzeit). 

(2) Das Studium gliedert sich in 

a. einen drei Semester umfassenden ersten Studienabschnitt, der Design- und 

Fachgrundlagen vermittelt und mit einer studienbegleitenden Vorprüfung 

abschließt. 

b. einen fünf Semester umfassenden zweiten Studienabschnitt, der eine 

Praxisphase von einem Semester enthält (näheres regelt die 

Praxisphasenordnung), das Fachstudium beinhaltet und mit der Bachelor-

Prüfung abschließt. 

(3) Das Studium umfasst Module des Pflicht-und Wahlpflichtbereiches. Der 

Gesamtumfang der Pflicht- und Wahlpflichtmodule beträgt 240 Credits (CR). Auf 

den ersten Studienabschnitt entfallen 90 Credits, auf den zweiten Studienabschnitt 

150 Credits. Die Anlagen B1 (erster Studienabschnitt) und B2 (zweiter 

Studienabschnitt) stellen die Module/Teilmodule, Prüfungsanforderungen, 

Prüfungsleistungen und die Belastung der Studierenden (SWS und Credits) dar. 

 

§ 5 

Teilzeitstudium 

(1) Grundsätzlich können alle Studierenden auf Antrag für ein Teilzeitstudium zugelassen 

werden. Ein Teilzeitstudium muss für ein Studienjahr in Teilzeit beantragt werden. Der 

Antrag auf ein Teilzeitstudium ist jeweils innerhalb der Rückmeldefristen einzureichen. 

(2) Dem Antrag auf ein Teilzeitstudium ist eine individuelle Studienverlaufsplanung 

(Formular„Teilzeit-Studienvereinbarung“) beizufügen. Diese Studienverlaufsplanung ist 

mit der Studiengangskoordinatorin/dem Studiengangskoordinator abzusprechen und 

von beiden zu unterzeichnen. 

(3) Gemäß § 10 Immatrikulationsordnung dürfen im Teilzeitstudium höchstens die Hälfte 

der in der Prüfungsordnung für das Vollzeitstudium vorgesehenen Credits erworben 

werden, d.h. möglich sind maximal 30 Credits in einem Teilzeitstudienjahr. Es kann 

höchstens eine Verdoppelung der Regelstudienzeit des Vollzeitstudiums gewährt 

werden. Die Hochschule Hannover nimmt die Zulassung zum Teilzeitstudium zurück, 

sofern mehr als die vorgesehenen Leistungspunkte erworben werden. 
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(4) Bei einer Beanspruchung eines Teilzeitstudiensemesters verlängert sich die 

Regelstudienzeit um ein Vollzeitsemester.Teilzeitstudierende haben denselben 

Status innerhalb der Hochschule wie Vollzeitstudierende und integrieren sich in den 

normalen Studien- und Vorlesungsbetrieb. Ein Teilzeitstudium begründet keinen 

Rechtsanspruch auf Bereitstellung eines gesonderten Lehr- und Studienangebotes. 

(5) Während der Bearbeitung der Bachelorarbeit ist ein Teilzeitstudium nicht möglich. 

 

§ 6 

Bachelor-Prüfung, Bachelor-Arbeit 

(1) Die Zulassung zur Bachelor-Prüfung regelt § 6 Allgemeiner Teil; ein gesondertes 

Zulassungsverfahren erfolgt zur Bachelor-Arbeit. 

(2) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit soll neben den Nachweisen nach § 

6 Allgemeiner Teil ein Vorschlag für den Themenbereich, dem das Thema der 

Bachelor-Arbeit entnommen werden soll, Vorschläge für Erst- und Zweitprüfende 

sowie ggf. ein Antrag auf Vergabe des Themas als Gruppenarbeit beigefügt 

werden. 

(3) Der Prüfling kann abweichend von Abs. 1 auf gesonderten schriftlichen Antrag 

auch dann zugelassen werden, wenn die im bisherigen Studienverlauf gezeigten 

Leistungen dies rechtfertigen. Der Prüfungsausschuss kann unter Vorbehalt 

zulassen, wenn mind. 180 CR erbracht worden sind. 

(4) Die Module sowie Art und Anzahl der ihnen zugeordneten Prüfungsanforderungen, 

Prüfungsleistungen mit Gewichtungsfaktoren sowie die Belastung der Studierenden 

(SWS und CR) sind in der Anlage B1 (1. Studienabschnitt) und B2 (2. Studienabschnitt) 

festgelegt. 

(5) Die Bachelor-Arbeit wird in der Regel im achten Fachsemester abgelegt. Im Anschluss 

findet das Kolloquium zur Bachelor-Arbeit statt. Das Kolloquium soll innerhalb einer 

Woche nach Abgabe der Bachelor-Arbeit stattfinden. Die Bearbeitungsdauer der 

Bachelorarbeit beträgt 16 Wochen. 

(6) Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe durch beide 

Prüfende nach §10 Abs. 2 bis 4, 6 Allgemeiner Teil zu bewerten. 

 

§ 7 

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntgabe im Verkündungsblatt der Hochschule 

Hannover in Kraft. Sie gilt für Studierende, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2022/ 

23 aufnehmen. 

 
**** 

 
 

Neufassung: 
Beschluss Fakultätsrat:    21.06.2016 

Genehmigung Präsidium: 20.02.2017  
Verkündungsblatt Nr. 03/2017 vom 28.02.2017 
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1.Änderung: 
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Verkündungsblatt Nr. 03/2018 vom 28.02.2018 
 
2.Änderung: 
Beschluss Fakultätsrat:   14.06.2022 
Genehmigung Präsidium: 01.09.2022 
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M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M 

PF/WP
LP

M
Gew.

M LV-Kürzel LV-Bezeichnung
Art

LV 

PF/WP
Prüfungs-Art Gew.

LV Sem. SWS WLLV

BUE-131-01 Kunstgeschichte 1 PF H/R/P/K 0 1 2 90

BUE-132-01 Medientheorie PF H/R/P/K 0 1 2 90

BUE-131-02 Kunstgeschichte 2 PF H/R/P/K 0 2 2 90

BUE-132-02 Kulturwissenschaften PF H/R/P/K 0 2 2 90

BUE-135-01 Grundlagen der Gestaltung 1 PF E, P, BÜ 0 1 3 90

BUE-135-02 Grundlagen der Gestaltung 2 PF E, P, BÜ 0 2 3 90

BSKE-121-01 Seminar 1 S-Bühne PF E/P 1 1 2 90

BSKE-121-02 Seminar 1 K-Figur PF Bü/EA/P 1 1 2 90

BSKE-121-03 Seminar 1 E-Plastik PF EA/P 1 1 2 90

BSKE-121-04 Seminar 2 SKE-Zeichnen / Malerei 1 PF - o.P 1 2 90

BSKE-121-05 Seminar 3 S-Bühne PF E/P 1 2 2 90

BSKE-121-06 Seminar 3 K-Figur PF Bü/EA/P 1 2 2 90

BSKE-121-07 Seminar 3 E-Plastik PF EA/P 1 2 2 90

BSKE-121-08 Seminar 4 SKE-Zeichnen PF - o.P 3 2 90

BSKE-122-01 S-Bühne Zeichnen PF Bü/P 1 1 2 90

BSKE-122-02 K-Figur Zeichnen PF EA/P 1 1 2 90

BSKE-122-03 E-Ideation / Entwurf PF P 1 1 2 90

BSKE-122-04 SKE-Digitales Gestalten PF - o.P 1 2 60

BSKE-122-05 S-Bühne CAD 1 PF - o.P 2 2 90

BSKE-122-06 K-Materialmanipulation PF - o.P 2 2 90

BSKE-122-07 E- Fotografie PF - o.P 2 2 90

BSKE-122-08 SKE-Digitales Dokumentieren PF P 1 2 2 60

BSKE-123-01 S-Entwurf 1 PF E/P 1 1 4 240

BSKE-123-02 K-Entwurf 1 PF E/P 1 1 4 240

BSKE-123-03 E-Entwurf 1 PF E/P 1 1 4 240

BSKE-123-04 SK-Dramaturgie PF - o.P 1 2 60

BSKE-123-05 E- Performance PF - o.P 1 2 60

BSKE-124-01 S-Entwurf 2 PF E/P 1 2 4 240

BSKE-124-02 K-Entwurf 2 PF E/P 1 2 4 240

BSKE-124-03 E-Entwurf 2 PF E/P 1 2 4 240

BSKE-124-04 SK-Theatergeschichte 1 PF H /R 1 2 2 60

BSKE-124-05 E-Malerei PF - o.P 2 2 60

BSKE-133-01 SK-Theatergeschichte 2 PF - o.P 3 2 90

BSKE-133-02 E- Kunsttheorie PF - o.P 3 2 90

BSKE-130 Freies Modul I (WP) PF 3 o.P BUE-130-01 Wahlfach 1 WP - o.P 3 2 90

BSKE-125-01 S-Theater-Filmmethodik PF - o.P 3 2 90

BSKE-125-02 K- Kostümgeschichte 1 PF - o.P 3 2 90

BSKE-125-03 E- Performance PF - o.P 3 2 90

BSKE-125-04 S-Bühnentechnik PF Bü/P 1 3 2 90

BSKE-125-05 K-Form 1 PF Bü/EA/P/H/R 1 3 3 90

BSKE-125-06 E-Film PF P 1 3 2 90

BSKE-126-01 S-Bühne CAD 2 PF Bü/P 1 3 2 90

BSKE-126-02 K- Maske 1 PF Bü/P 1 3 2 90

BSKE-126-03 E-Kommunikationdesign PF P 1 3 2 90

BSKE-126-04 S-Werkstattabgabe PF E 1 3 2 90

BSKE-126-05 K-Material PF Bü/EA/P/H/R 1 3 2 90

BSKE-126-06 E-Druckgrafik PF P 1 3 2 90

BSKE-127-01 S-Entwurf 3 PF E/P 1 3 4 300

Bachelor-Studiengang Szenografie, Kostüm, Experimentelle Gestaltung BSKE - 8 Semester
1. Studienabschnitt                                                                                                                                                                                                                              Anlage B1

1. Studienabschnitt - Pflichtmodule

BSKE-131 Theorie (Grundlagen) PF 12 1

BSKE-135 Gestaltung (Grundlagen) PF 6 0

BSKE-121 Qualifikation I PF 12 1

BSKE-122 Techniken und Methoden I PF 10 1

BSKE-123 Projekt I PF 10 1

BSKE-124 Projekt II PF 10 1

BSKE-133 Theorie I PF 3 o.P

BSKE-125 Qualifikation II PF 6 1

BSKE-126 Techniken und Methoden II PF 6 1

BSKE-127 Projekt III PF 12 1
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BSKE-127-02 K-Entwurf 3 PF E/P 1 3 4 300

BSKE-127-03 E-Entwurf 3 PF E/P 1 3 4 300

BSKE-127-04 SK-Entwurfsbegleitende Dramaturgie PF - o.P 3 2 60

BSKE-127-05 E- Theorie der Teilhabe PF - o.P 3 2 60

M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M 

PF/WP
LP

M
Gew.

M LV-Kürzel LV-Bezeichnung
Art

LV 

PF/WP
Prüfungs-Art Gew.

LV Sem. SWS WLLV

BSKE-232-01 SK - Performancegeschichte PF P 0 4 2 90

BSKE-232-02 E- Theorie der Konflikte PF H/R/P/K 0 4 2 90

BSKE-221-01 S-Bühnenbildgeschichte PF - o.P 4 2 90

BSKE-221-02 K-Kostümgeschichte 2 PF - o.P 4 2 90

BSKE-221-03 E- Konzeption / Strategie PF P/H 1 4 2 90

BSKE-221-04 S-Lichttechnik PF BÜ/P 1 4 2 90

BSKE-221-05 K-Form 2 PF BÜ/EA/P/H/R 1 4 3 90

BSKE-221-06 E-Profes. 1 Professionalisierung PF - o.P 4 2 90

BSKE-222-01 S-Bühnenprozesse PF BÜ/H 1 4 2 90

BSKE-222-02 K-Maske 2 PF BÜ/H 1 4 2 90

BSKE-222-03 E-Licht/Projektion PF - o.P 4 2 90

BSKE-222-04 SK-Inszenierung PF - o.P 4 2 90

BSKE-222-05 E-Material /Installation PF EA/P 1 4 2 90

BSKE-223-01 S-Entwurf 4 PF E/P 1 4 4 270

BSKE-223-02 K-Entwurf 4 PF E/P 1 4 4 270

BSKE-223-03 E-Entwurf 4 PF E/P 1 4 4 270

BSKE-223-04 SK-Entwurfsbegleitende Dramaturgie PF - o.P 4 2 90

BSKE-223-05 E-Projektmanagement PF - o.P 4 2 90

BSKE-235 Praxisphase PF 30 1 BSKE-235-01 Praxisphase PF PB 1 5 2 900

BUE-233-01 Seminar 3 PF H, R, P, K 1 6 2 90

BUE-233-02 Seminar 4 PF H, R, P, K 1 7 2 90

BSKE-230 Freies Modul II (WP) WP 3 o.P BUE-230-01 Wahlfach 2 WP - o.P 4 2 90

BUE-231-01 Wahlfach 3 WP - o.P 6 2 90

BUE-231-02 Wahlfach 4 WP - o.P 6 2 90

BUE-231-03 Wahlfach 5 WP - o.P 7 2 90

BUE-231-04 Wahlfach 6 WP - o.P 7 2 90

BSKE-224-01 SK-Videotechnik/Fotografie PF - o.P 6 2 90

BSKE-224-02 E- Druckgrafik PF - o.P 6 2 90

BSKE-224-03 SK-Bildentwicklung/Layout PF P 1 7 2 90

BSKE-224-04 E- Künstlerbücher PF P 1 7 2 90

BSKE-225-01 SKE-Kurzzeitentwurf/Experiment 1 PF EA/E/P 1 6 2 180

BSKE-225-02 SKE-Kurzzeitentwurf/Experiment 2 PF EA/E/P 1 7 2 180

BSKE-226-01 S-Entwurf 5 PF E/P 1 6 4 270

BSKE-226-02 K-Entwurf 5 PF E/P 1 6 4 270

BSKE-226-03 E-Entwurf 5 PF E/P 1 6 4 270

BSKE-226-04 SK-Vertiefungen PF - o.P 6 2 90

BSKE-226-05 E- Textarbeit, PF - o.P 6 2 90

BSKE-227-01 S-Entwurf 6 PF E/P 1 7 4 270

BSKE-227-02 K-Entwurf 6 PF E/P 1 7 4 270

BSKE-227-03 E-Entwurf 6 PF E/P 1 7 4 270

BSKE-227-04 SKE-Vertiefungen PF H/R 1 7 2 90

BSKE-127 Projekt III PF 12 1

Σ=Cr / 1. Stud. Abschnitt / Pflichtmodule                  90

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt                                       90

2. Studienabschnitt                                                                                                                                                                                                                              Anlage B2

2. Studienabschnitt - Pflichtmodule

BSKE-232 Theorie II PF 3 1

BSKE-221 Qualifikation III PF 6 1

BSKE-222 Workshop I PF 6 1

BSKE-223 Projekt IV PF 12 1

BSKE-233 Theorie III  (WP) ÜL PF 6 1

BSKE-231 Freies Modul III (WP) WP 12 o.P

BSKE-224 Techniken und Methoden III PF 6 1

BSKE-225 Workshop II (WP) PF 12 1

BSKE-226 Projekt V PF 12 1

BSKE-227 Projekt VI (WP) PF 12 1
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BSKE-236 Projektentwicklung PF 10 1 BUE-236-01 SKE-Projektentwicklung PF P 1 8 3 300

BUE-237-01 S- Bachelor, Thesis PF E, BAA 2 8 360

BUE-237-02 K- Bachelor, Thesis PF E, BAA 2 8 360

BUE-237-03 E- Bachelor, Thesis PF E, BAA 2 8 360

BSKE-238 Darstellung und Präsentation PF 8 1 BUE-238-01 SKE-Darstellung und Präsentation PF KO 1 8 2 240

BSKE-237 Bachelor, Thesis PF 12 2

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt                                       90

Gesamt / 2. Stud. Abschnitt                                      150

Σ=Cr /Bachelor-Abschluss*                                           240

Hinweise

Ein ECTS-Leistungspunkt entspricht einem Workload von 30 Stunden

Gewichtung 1 bedeutet, dass die Prüfungsleistung benotet wird.

Gewichtung 0 bedeutet, dass die Prüfungsleistung nicht benotet wird. Gewichtung o.P bedeutet, dass kein Prüfungsereignis stattfindet.

Abkürzungen:

Art
M
 (Art eines Moduls PF/WP)                                                                    WP (Wahlpflichtfach)

LP
M
 (ECTS-Leistungspunkte eines Moduls)                                               W (Wahlfach)

Gew.
M
 (Gewichtung eines Moduls zur Gesamtnote)                                  SWS (Semesterwochenstunden) Art

LV
 (Art einer Lehrveranstaltung PF/WP)                                                  Sem. (Empfohlendes Semester) 

Gew.
LV

 (Gewichtung der Lehrveranstaltungen im Modul)

WL
LV

 (Workload der Lehrveranstaltungen im Modul)

PF (Pflichmodul bzw. Pflicht-Lehrveranstaltung)

Arten der Prüfungsleistungen, Prüfungsumfang und -dauer:
B (Bericht)                                      

5 bis 20 Seiten
BAA (Bachelor-Arbeit )                  

20 bis 50 Seiten (ohne Anhang)
BÜ (Berufspraktische Übung)       

Semesterbegleitend im Rahmen des für das Modul ausgewiesenen Selbststudiums
E (Entwurf)                                     

1 bis 3 gestalterische Entwürfe
EA (Experimentelle Arbeit)            

1 bis 3 Arbeiten
H (Hausarbeit)                                

8 bis 25 Seiten
K (Klausur)                                     

60 bis 90 Minuten
KO (Kolloquium)                            

15 bis 20 Minuten
M (Mündliche Prüfung)                  

20 bis 45 Minuten
MAA (Master-Arbeit)                      

30 bis 90 Seiten (ohne Anhang)
P (Präsentation)                            

15 bis 45 Minuten inkl. Rückfragen/Diskussion
PA (Projektarbeit)                          

20 bis 30 Seiten inkl. Illustrationen/Tabellen
PB (Praxisbericht)                          

10 bis 15 Seiten
Pf (Portfolio)                                   

Pflichtteil: 5 bis 20 Seiten; Wahlpflichtteil: max. fünf Dokumente, Auswahl nach eigenem Ermessen
R (Referat)                                      

10 bis 20 Minuten plus Rückfragen/Diskussion; Ausarbeitung 5 bis 10 Seiten

Weitere Inhalte und Voraussetzungen entnehmen Sie bitte dem Modulhandbuch.

Σ=Cr / 2. Stud. Abschnitt / Pflichtmodule                 150
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Besonderer Teil der Prüfungsordnung  

für den konsekutiven Master- Studiengang Design und Medien (MDM) 

mit dem Abschluss Master of Arts (M.A.) in der Fakultät III –  

Medien, Information und Design, Abteilung Design und Medien, 

der Hochschule Hannover 

 

 

§ 1 

Anwendbarkeit des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung 

Soweit in dieser Prüfungsordnung keine anderweitigen oder ergänzenden Regelungen 

getroffen sind, finden die Regelungen des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für die 

Bachelor- und Master-Studiengänge an der Hochschule Hannover in der jeweils geltenden 

Fassung Anwendung. 

 

§ 2 

Hochschulgrad 

Nach bestandener Master-Prüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad Master of Arts 

(M.A.). Darüber stellt die Hochschule eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses aus (Anlage A1 

des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung). 

 

§ 3 

Ziel des Studiums und Zweck der Abschlussprüfung 

Die Studierenden verfügen über umfassende, detaillierte und spezialisierte Kenntnisse in 

Ihrer Designdisziplin, die aktuelle berufsfeldbezogene Wissensbestände und Methoden 

beinhalten. Hierzu gehört insbesondere die Fähigkeit, sich nach dem Studienabschluss 

selbständig neues Wissen und neue Fähigkeiten anzueignen. Neben der vertieften gestalter-

ischen Fach- und Methodenkompetenz sowie der Beherrschung des wissen-schaftlichen 

Instrumentariums im Bereich der Medien-, Kultur- und Designwissenschaften verfügen die 

Absolventinnen und Absolventen über strategische Fähigkeiten, komplexe Aufgabenstellungen 

lösen zu können. Sie können insbesondere auf fachübergreifende Themenstellungen sowie 

Veränderungen, die durch globalisierte Einwirkungen entstehen, konzeptionell-analytisch 

reagieren. Die Absolventinnen und Absolventen können Gruppen verantwortlich leiten. Die 

beruflichen und persönlichen Kompetenzen drücken sich in einem eigenständigen Denken, 

sorgfältigen Argumentieren und reflektieren Handeln im kulturellen, sozialen und fachlichen 

Kontext aus. Sie respek-tieren insbesondere die freiheitlich- demokratische Grundordnung, 

die aktive und gleichberechtigte Mitwirkung eines jeden Individuums an der Gesellschaft 

unabhängig von Geschlecht, religiöser, weltanschaulicher oder kulturelle Herkunft, sowie 

nachhaltiges Wirtschaften und ökologisch-wirtschaftliches Handeln. 

Die Abschlussprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Durch 

diese Prüfung weist die Studentin oder der Student nach, dass sie oder er das Ziel des 

Studiums erreicht hat. 
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§4 

Dauer und Gliederung des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit einschließlich der Master-Prüfung beträgt zwei Semester (Regelstudien-zeit). 

(2) Der Gesamtumfang der Module beträgt 60 Credits (CR). Pro Semester ist der Erwerb von 30 Credits 

vorgesehen. Die Anlage B3 stellt die Module/Teilmodule, Prüfungsanforderungen, 

Prüfungsleistungen und die Belastung der Studierenden (SWS und Credits) dar. 

 

§ 5 

Art und Umfang der Master-Prüfung 

(1) Die Prüfungsleistungen für die Master-Prüfung werden studienbegleitend erbracht. 

(2) Die Anzahl der Fachprüfungen sowie Art und Umfang der ihnen zugeordneten 

Prüfungsleistungen, die Prüfungsanforderungen (Prüfungsgegenstände nach ihrer Breite und 

Tiefe) sowie die Belastung der Studierenden sind in der Anlage B3 festgelegt. 

(3) Module werden in der Regel mit einer Modulprüfung abgeschlossen, die aus verschiedenen 

Prüfungsleistungen in einem Prüfungsfach besteht. 

 

§ 6 

Öffentlichkeit von mündlichen Prüfungsleistungen 

(1) Studierende, die sich der gleichen Prüfung unterziehen wollen, können von den Prüfenden als 

Zuhörerinnen und Zuhörer zugelassen werden. 

(2) Als Zuhörerinnen und Zuhörer können, auf Antrag an den Prüfenden und unter Darlegung der 

Gründe, auch andere Mitglieder der Hochschule die ein berechtigtes Interesse geltend machen 

von den Prüfenden als Zuhörerinnen und Zuhörer zugelassen werden. Gründe für die Teilnahme 

von Zuhörerinnen und Zuhörer liegen insbesondere in den Dienstaufgaben zur Evaluation und 

Qualitätssicherung der Lehre, der Weiterbildung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie in 

der Prüfung angesprochenen Forschungsthemen. 
 

(3) Zuhörerinnen und Zuhörer haben sich jeder Einwirkung zu enthalten. Ihre Wahrnehmungen 

unterliegen der Verschwiegenheitspflicht. Aufzeichnungen über Prüfungsunterlagen und 

Prüfungsablauf sind ihnen nicht gestattet. Der oder die Prüfende hat auf diese Bestimmungen 

hinzuweisen. Auf Antrag eines Prüflings sind die Zuhörerinnen und Zuhörer auszuschließen. Die 

Teilnahme als Zuhörerin oder Zuhörer erstreckt sich nicht auf die Bekanntgabe der 

Prüfungsergebnisse an die Studentin oder den Studenten. 

 

§ 7 

Zulassung zur Master-Arbeit 

(1) Die Zulassung zur Master-Arbeit setzt das Bestehen der Module nach Maßgabe der Prüfungs-

ordnung Besonderer Teil, Anlage B3 mit Ausnahme der Master-Arbeit (MDM-305) voraus. 
 

(2) Dem Antrag auf Zulassung zur Master-Arbeit soll neben den Nachweisen nach § 6 Allgemeiner Teil 

beigefügt werden: 

a) eine Konzeption, die das Thema der Abschlussprüfung/Thesis beschreibt 

b) ggf. ein Antrag auf Vergabe des Themas als Gruppenarbeit 
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c) Vorschläge für Erst- und Zweitprüfende. Die Prüferin / der Prüfer muss aufgrund seiner 

fachlichen Qualifikation in der Lage sein, die Prüfungsleistung zu beurteilen. 

(3) Der Prüfling kann abweichend von Abs. 1 auch dann zugelassen werden, wenn die im 

bisherigen Studienverlauf gezeigten Leistungen dies rechtfertigen. Über die Zulassung 

entscheidet der Prüfungsausschuss. Der Prüfungsausschuss kann die Zulassung mit Auflagen 

versehen. 

(4) Die Master-Arbeit wird in der Regel im zweiten Fachsemester in einem Zeitfenster von 10 Wochen 

abgelegt. Im Anschluss findet die Präsentation zur Master-Arbeit statt. Der Zeitpunkt der 

Präsentation wird vom Prüfungsausschuss festgelegt. 
 

(5) Die Master-Arbeit besteht aus 

a) einer gestalterisch-praktischen Ausarbeitung. Dies umfasst die praktische Ausarbeitung des 

Themas mit einer Dokumentation und 

b) einer theoretischen Ausarbeitung des Themas. Die Ausarbeitung umfasst die Reflexion des 

Themas nach wissenschaftlichen Standards. 

Keiner der beiden Teile darf weniger als 10 Prozent an der Gesamtleistung umfassen. 

(6) Die Master-Arbeit ist fristgemäß in dreifacher Ausfertigung wie folgt beim Prüfungsausschuss 

abzugeben. Die schriftlichen Teile sind in zweifacher Ausfertigung in Absprache mit den 

Prüfenden gedruckt abzugeben sowie ein drittes, digitales Exemplar. Nichtschriftliche Teile der 

Arbeit wie Modelle, Prototypen, Skulpturen, Pläne, gerahmte Bilder, Filme, Inszenierungen, 

Installationen etc. sind zum Präsentationszeitpunkt vollständig vorzuführen. Der 

Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. 

(7) Die Master-Arbeit soll innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Abgabe durch die Prüfenden bewertet 

werden. 

(8) Die Master-Arbeit ist bestanden, wenn der Mittelwert der Bewertungen mindestens 

„ausreichend“ (4,0) ergibt. 

 

§ 8 

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntgabe im Verkündungsblatt der Hochschule Hannover 

in Kraft. Sie gilt für Studierende, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2022/ 23 aufnehmen. 

 
***** 

 

 
Neufassung: 

Genehmigung Präsidium:  23.08.2010  

Verkündungsblatt Nr. 6/2010 vom 05.10.2010 

 
1. Änderung: 

Beschluss Fakultätsrat:  10.01.2017 

Genehmigung Präsidium: 20.02.2017  

Verkündungsblatt Nr. 03/2017 vom 28.02.2017 

 

2. Änderung: 

Beschluss Fakutltätsrat:  14.06.2022 

Genehmigung Präsidium:  01.09.2022 
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M-Kürzel Modul-Bezeichnung
Art

M 

PF/WP
Gew.

M LV-Kürzel LV-Bezeichnung
Art

LV 

PF/WP
Prüfungs-Art Gew.

LV Sem. SWS WLLV

MDM-301-01 Startworkshopinar PF -/- o.P 1 2 60

MDM-301-02 Person-Prozess-Diversität PF -/- o.P 1 2 60

MDM-301-03 Projektplenum PF E 1 1 2 60

MDM-301-04 Schulterblick PF -/- o.P 1 0 30

MDM-301-05 Projektarbeit PF -/- o.P 1 0 210

MDM-302-01 Ästhetik PF H 1 1 4 150

MDM-302-02 Transkulturelle

Handlungskompetenzen

PF -/- o.P 1 2 60

MDM-303-01 Medien & Moderne PF H 1 1 4 150

MDM-303-02 Medien beschreiben PF -/- o.P 1 2 60

MDM-303-03 Projekt Jetzt! PF -/- o.P 1 2 60

MDM-304-01 Projektplenum PF E 1 2 2 30

MDM-304-02 Storytelling PF -/- o.P 2 2 30

MDM-304-03 Projektarbeit PF -/- o.P 2 0 90

MDM-305-01 Thesisplenum PF -/- o.P 2 1 30

MDM-305-02 Präsentation MAA 1 2 0 30

MDM-305-03 Masterarbeit PF -/- o.P 2 0 390

MDM-306-01 Entrepreneurship PF H, P, R, PB 1 2 2 60

MDM-306-02 Projektorganisation PF H 1 2 2 60

MDM-306-03 Dialog PF -/- o.P 2 2 60

MDM-306-04 Position beziehen PF H, P, R, M 1 2 2 60

MDM-306-05 Nachhaltigkeit PF H, P, R, M 1 2 2 60

60

Hinweise

Ein ECTS-Leistungspunkt entspricht einem Workload von 30 Stunden

Gewichtung 1 bedeutet, dass die Prüfungsleistung benotet wird. Gewichtung 0 bedeutet, dass die Prüfungsleistung nicht benotet wird. Gewichtung o.P bedeutet, dass kein Prüfungsereignis stattfindet.

Abkürzungen:

Art
M

 (Art eines Moduls PF/WP)                                                                                WP (Wahlpflichtfach)

LP
M

 (ECTS-Leistungspunkte eines Moduls)                                                          W (Wahlfach)

Gew.
M

 (Gewichtung eines Moduls zur Gesamtnote)                                            SWS (Semesterwochenstunden)

Art
LV

 (Art einer Lehrveranstaltung PF/WP)                                                            Sem. (Empfohlendes Semester)

Gew.
LV

 (Gewichtung der Lehrveranstaltungen im Modul)

WL
LV

 (Workload der Lehrveranstaltungen im Modul)

PF (Pflichmodul bzw. Pflicht-Lehrveranstaltung)

Σ=Cr /Master-Abschluss 60

Σ=Cr / Pflichtmodule

MDM-306 Berufliche Strategien PF 10 1

MDM-305 Masterthesis PF 15 1

MDM-304 Entwurf PF 5 1

MDM-303 Medientheorie PF 9 1

MDM-302 Ästhetik PF 7 1

Master-Studiengang Desing und Medien MDM - 2 Semester
Pflichtmodule Anlage B3

LP
M

MDM-301 Entwicklung PF 14 1
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Arten der Prüfungsleistungen, Prüfungsumfang und -dauer:
B (Bericht)                                            

5 bis 20 Seiten
BAA (Bachelor-Arbeit )                       

20 bis 50 Seiten (ohne Anhang)
BÜ (Berufspraktische Übung)            

Semesterbegleitend im Rahmen des für das Modul ausgewiesenen Selbststudiums
E (Entwurf)                                           

1 bis 3 gestalterische Entwürfe
EA (Experimentelle Arbeit)                 

1 bis 3 Arbeiten
H (Hausarbeit)                                     

8 bis 25 Seiten
K (Klausur)                                           

60 bis 90 Minuten
KO (Kolloquium)                                  

15 bis 20 Minuten
M (Mündliche Prüfung)                       

20 bis 45 Minuten
MAA (Master-Arbeit)                            

30 bis 90 Seiten (ohne Anhang)
P (Präsentation)                                  

15 bis 45 Minuten inkl. Rückfragen/Diskussion
PA (Projektarbeit)                                

20 bis 30 Seiten inkl. Illustrationen/Tabellen
PB (Praxisbericht)                               

10 bis 15 Seiten
Pf (Portfolio)                                         

Pflichtteil: 5 bis 20 Seiten; Wahlpflichtteil: max. fünf Dokumente, Auswahl nach eigenem Ermessen
R (Referat)                                           

10 bis 20 Minuten plus Rückfragen/Diskussion; Ausarbeitung 5 bis 10 Seiten
Weitere Inhalte und Voraussetzungen entnehmen Sie bitte dem Modulhandbuch.
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Besonderer Teil der Prüfungsordnung 

für den Bachelor-Studiengang Visual Journalism and Documentary 

Photography (BFO) mit dem Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) in der 

Fakultät III – Medien, Information und Design der Hochschule Hannover 

 

 

§ 1 

Anwendbarkeit des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung 

Soweit in dieser Prüfungsordnung keine anderweitigen oder ergänzenden Regelungen 

getroffen sind, finden die Regelungen des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für die 

Bachelor- und Master-Studiengänge an der Hochschule Hannover in der jeweils geltenden 

Fassung Anwendung. 

 
§ 2 

Hochschulgrad 

Nach bestandener Bachelor-Prüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad Bachelor of Arts 

(B.A.). Darüber stellt die Hochschule eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses aus (Anlage A1 

des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung). 

 
§ 3 

Ziel des Studiums und Zweck der Abschlussprüfung 

(1) Ziel des Bachelor-Studiums ist die Vermittlung und der Erwerb der für die 

Berufsqualifizierung notwendigen künstlerischen, gestaltungsanwendungsbezogenen 

und wissenschaftlichen Grundlagen, Methodenkompetenzen und berufsfeldbezogene 

Qualifikationen. Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein breites und 

integriertes berufliches Wissen einschließlich der aktuellen fachlichen Entwicklungen und 

der wissenschaftlichen Grundlagen in ihrem jeweiligen Studienfach. Sie verfügen über 

die notwendigen Fähigkeiten, komplexe Aufgabenstellungen zu erkennen und können 

Methoden und Fertigkeiten zur Planung, Bearbeitung und Auswertung von umfassenden 

fachlichen Aufgaben- und Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung 

von Prozessen in Ihrem beruflichen Tätigkeitsfeld anwenden. 

Die Absolventinnen und Absolventen können mit Veränderungen im Gestaltungsprozess 

konstruktiv umgehen und sind in der Lage, fachübergreifende Themenstellungen zu 

erkennen, zu benennen und in ihre Entwürfe einzubeziehen. Sie sind in der Lage, die 

fachliche Entwicklung anderer anzuleiten und vorausschauend mit Problemen im Team 

umzugehen. Sie vertreten komplexe Probleme und Lösungen gegenüber Fachleuten 

argumentativ und entwickeln sie mit ihnen weiter. Sie respektieren insbesondere die 

freiheitlich-demokratische Grundordnung, die aktive und gleichberechtigte Mitwirkung 

eines jeden Individuums an der Gesellschaft unabhängig von Geschlecht, religiöser, 

weltanschaulicher oder kultureller Herkunft, sowie nachhaltiges Wirtschaften und 

ökologisch-wirtschaftliches Handeln. 
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(2) Die Abschlussprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Durch 

diese Prüfung weist die Studentin oder der Student nach, dass sie oder er das Ziel des 

Studiums erreicht hat. 

 
§ 4 

Dauer und Gliederung des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit einschließlich der Bachelor-Prüfung und einschließlich der 

Praxisphasen beträgt acht Semester (Regelstudienzeit). 

(2) Das Studium gliedert sich in 

a. einen drei Semester umfassenden ersten Studienabschnitt, der Design- und 

Fachgrundlagen vermittelt und mit einer studienbegleitenden Vorprüfung abschließt. 

b. einen fünf Semester umfassenden zweiten Studienabschnitt, der eine Praxisphase 

von einem Semester enthält (näheres regelt die Praxisphasenordnung), das 

Fachstudium beinhaltet und mit der Bachelor-Prüfung abschließt. 

(3) Das Studium umfasst Module des Pflicht-und Wahlpflichtbereiches. Der Gesamtumfang 

der Pflicht- und Wahlpflichtmodule beträgt 240 Credits (CR). Auf den ersten 

Studienabschnitt entfallen 90 Credits, auf den zweiten Studienabschnitt 150 Credits. 

Die Anlagen B1 (erster Studienabschnitt) und B2 (zweiter Studienabschnitt) stellen die 

Module/Teilmodule, Prüfungsanforderungen, Prüfungsleistungen und die Belastung der 

Studierenden (SWS und Credits) dar. 

(4) Studien- und Prüfungssprache sind Deutsch oder Englisch nach Maßgabe der Anlagen B. 

Die jeweilige Studien- und Prüfungssprache wird zu Semesterbeginn im Vorlesungs-

verzeichnis ausgewiesen.  

 
§ 5 

Teilzeitstudium 

(1) Grundsätzlich können alle Studierenden auf Antrag für ein Teilzeitstudium zugelassen 

werden. Ein Teilzeitstudium muss für ein Studienjahr in Teilzeit beantragt werden. Der 

Antrag auf ein Teilzeitstudium ist jeweils innerhalb der Rückmeldefristen einzureichen. 

(2) Dem Antrag auf ein Teilzeitstudium ist eine individuelle Studienverlaufsplanung (Formular 

„Teilzeit-Studienvereinbarung“) beizufügen. Diese Studienverlaufsplanung ist mit der 

Studiengangskoordinatorin/dem Studiengangskoordinator abzusprechen und von 

beiden zu unterzeichnen. 

(3) Gemäß § 10 Immatrikulationsordnung dürfen im Teilzeitstudium höchstens die Hälfte 

der in der Prüfungsordnung für das Vollzeitstudium vorgesehenen Credits erworben 

werden, d.h. möglich sind maximal 30 Credits in einem Teilzeitstudienjahr. Es kann 

höchstens eine Verdoppelung der Regelstudienzeit des Vollzeitstudiums gewährt 

werden. Die Hochschule Hannover nimmt die Zulassung zum Teilzeitstudium zurück, 

sofern mehr als die vorgesehenen Leistungspunkte erworben werden. 

(4) Bei einer Beanspruchung eines Teilzeitstudiensemesters verlängert sich die 

Regelstudienzeit um ein Vollzeitsemester. 
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(5) Teilzeitstudierende haben denselben Status innerhalb der Hochschule wie Vollzeit-

studierende und integrieren sich in den normalen Studien- und Vorlesungsbetrieb. Ein 

Teilzeitstudium begründet keinen Rechtsanspruch auf Bereitstellung eines 

gesonderten Lehr- und Studienangebotes 

(6) Während der Bearbeitung der Bachelorarbeit ist ein Teilzeitstudium nicht möglich. 

 

§ 6 

Bachelor-Prüfung, Bachelor-Arbeit 

(1) Die Zulassung zur Bachelor-Prüfung regelt § 6 Allgemeiner Teil; ein gesondertes 

Zulassungsverfahren erfolgt zur Bachelor-Arbeit. 

(2) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit soll neben den Nachweisen nach § 6 

Allgemeiner Teil ein Vorschlag für den Themenbereich, dem das Thema der Bachelor-

Arbeit entnommen werden soll, Vorschläge für Erst- und Zweitprüfende sowie ggf. ein 

Antrag auf Vergabe des Themas als Gruppenarbeit beigefügt werden. 

(3) Der Prüfling kann abweichend von Abs. 1 auf gesonderten schriftlichen Antrag auch 

dann zugelassen werden, wenn die im bisherigen Studienverlauf gezeigten 

Leistungen dies rechtfertigen. Der Prüfungsausschuss kann unter Vorbehalt 

zulassen, wenn mind. 180 CR erbracht worden sind. 

(4) Die Module sowie Art und Anzahl der ihnen zugeordneten Prüfungsanforderungen, 

Prüfungsleistungen mit Gewichtungsfaktoren sowie die Belastung der Studierenden (SWS 

und CR) sind in der Anlage B1 (1. Studienabschnitt) und B2 (2. Studienabschnitt) 

festgelegt. 

(5) Die Bachelor-Arbeit wird in der Regel im achten Fachsemester abgelegt. Im Anschluss 

findet das Kolloquium zur Bachelor-Arbeit statt. Das Kolloquium soll innerhalb einer 

Woche nach Abgabe der Bachelor-Arbeit stattfinden. Die Bearbeitungsdauer der 

Bachelorarbeit beträgt 16 Wochen. 

(6) Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe durch beide 

Prüfende nach §10 Abs. 2 bis 4, 6 Allgemeiner Teil zu bewerten. 

 

§ 7 

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntgabe im Verkündungsblatt der Hochschule 

Hannover in Kraft. Sie gilt für Studierende, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2022/ 23 

aufnehmen. 

 

***** 
 
 
Neufassung: 
Beschluss Fakultätsrat:   21.06.2016 
Genehmigung Präsidium: 07.11.2016  
Verkündungsblatt Nr. 11/2016 vom 15.11.2016 
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1.Änderung: 
Beschluss Fakultätsrat:   05.06.2018 
Genehmigung Präsidium: 13.08.2018  
Verkündungsblatt Nr. 09/2018 vom 31.08.2018 
 
2.Änderung 
Beschluss Fakultätsrat:  14.06.2022 
Genehmigung Präsidium: 15.09.2022 
Verkündungsblatt Nr. 06/2022 vom 01.10.2022 



1. Studienabschnitt                                                              

M-Kürzel Modul-Bezeichnung

Art
M

PF/WP LP
M

Gew.
M

LV-Kürzel LV-Bezeichnung

Art
LV

PF/WP

Arten der 

Prüfungsleistung Gew.
LV

Sem. SWS WL
LV

BFO-121 Techniken und Methoden I PF 6 1 BFO-121-01 Bildsprache / Imagery (De/En) PF E, R, H 1 1 2 180

BFO-131-01
Foto- und Bildgeschichte / 

Photo, Image and Media History (De/En)
PF R, H 0 1 2

90

BFO-131-02 Recherche / Research (De/En) PF PA, R 0 1 2 90

BFO-122-01

Studiopraxis/Fototechnik / Bildbearbeitung / 

Photographic Techniques and Digital 

Image Processing  1 (De/En)

PF PA 1 1 2

90

BFO-122-02
Grundl. Layout, Typografie / Basics in 

Layout,  Typography (De/En)
PF PA 1 1 2

90

BFO-123 Projekt I PF 12 1 BFO-123-01
Visual Storytelling /

 Visual Storytelling (De/En)
PF E, R, H 1 1 2

360

BFO-124 Techniken und Methoden II PF 6 1 BFO-124-01 Porträt / Portrait Photography (De/En) PF E, R, H 1 2 2 180

BFO-132-01
Foto- und Bildtheorie  / 

Photo- and Visual Theory (De/En)
PF R, H 1 2 2

90

BFO-132-02
Storytelling im Journalismus / Storytelling in 

Journalism (De/En)
PF E, R, H 1 2 2

90

BFO-125-01

Studiopraxis/Fototechnik / Bildbearbeitung 

2  / Photographic Techniques and Digital 

Image Processing 2 (De/En)

PF PA 1 2 2

90

BFO-125-02
Audiovisuelle Produktion  / Audiovisual 

Production (De/En)   
PF PA 1 2 2

90

BFO-126 Projekt II PF 12 1 BFO-126-01
Visual Storytelling  /

 Visual Storytelling (De/En) 
PF E, R, H 1 2 2

360

BFO-133 Fachtheorie  I PF 3 1 BFO-133-01
Politics of Representation / Politics of 

Representation (De/En)
PF R, H 1 3 2

90

BFO-130 Freies Modul I  (WP) WP 3 o.P BFO-130-01 Wahlfach 1  / Elective Course 1 (De/En) WP - o.P 3 2 90

BFO-127-03
Online-Magazin: Text und Social Media 

(De)
PF E, R, H 1 3 2

180

BFO-127-04 Documentary Photography (En) PF E, R, H 1 3 2 180

BFO-128-01 Data Visualisation  (En) PF PA 1 3 2 90

BFO-128 Qualifikation III (WP 2 aus 4) PF 6 1

BFO-125 Qualifikation II PF 6 1

BFO-127 Workshop I (WP 1 aus 4) PF 6 1

BFO-122 Qualifikation I PF 6 1

BFO-132 Theorie (Grundlagen) II PF 6 1

Anlage B1

1. Studienabschnitt - PflichModule

BFO-131 Theorie (Grundlagen) I PF 6 0

Bachelor-Studiengang BA Visual Journalism and Documentary Photography BFO - 8 Semester    
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BFO-128-02 Studiopraxis (De)  PF E, R, H 1 3 2 90

BFO-128-03 Journalist. Schreiben (De) PF E, R, H 1 3 2 90

BFO-128-04 Fine Art Printing (En) PF PA 1 3 2 90

BFO-129-01 Photo Project (En) PF E, R, H 1 3 4 360

BFO-129-02 Fotoprojekt (De) PF E, R, H 1 3 4 360

BFO-129-03 Short Documentary (En) PF E, R, H 1 3 4 360

Σ=Cr / 1. Stud. Abschnitt / PflichModule 90

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt 90

2. Studienabschnitt  

M-Kürzel Modul-Bezeichnung

Art
M

PF/WP LP
M

Gew.
M

LV-Kürzel LV-Bezeichnung

Art
LV

PF/WP

Arten der 

Prüfungsleistung Gew.
LV

Sem. SWS WL
LV

BFO-232 Fachtheorie II PF 3 1 BUE-232-01 Medientheorie / Media Theory (De/En)  PF H 1 4 2 90

BFO-230 Freies Modul II (WP) WP 3 o.P BFO-230-01 Wahlfach 2 / Elective Course 2 (De/En) WP - o.P 4 2 90

BFO-221-01 Bild und Text (De) PF E, R, H 1 4 2 180

BFO-221-02
Online-Magazin: Redaktion und 

Entwicklung (De)
PF E, R, H 4 2 180

BFO-221-03 Online Magazine: Code and Design (En) PF E, R, H 1 4 2 180

BFO-222-01 Bild als Ware  / Image Market  (De/En) PF R, H 1 4 2 90

BFO-222-02
Medienethik und Medienrecht  / Media 

Ethics and Media Law (De/En) 
PF R, H 1 4 2 90

BFO-223-01 Photo Project (En) PF E, R, H 1 4 4 360

BFO-223-02 Fotoprojekt (De) PF E, R, H 1 4 4 360

BFO-223-03 Digital Storytelling (En) PF E, R, H 1 4 4 360

BFO-235 Praxisphase Extern PF 30 0 BUE-235-01 Praxisphase Extern (De) PF B,P 0 5 2 900

BFO-233-01 Theorie 1  / Theory 1 (De/En) PF R, H 1 6 2 90

BFO-233-02 Theorie 2  / Theory 2 (De/En) PF R, H 1 7 2 90

BFO-231-01 Wahlfach 3  / Elective Course 3 (De/En) WP - o.P 6 2 90

BFO-231-02 Wahlfach 4 / Elective Course 4 (De/En) WP - o.P 7 2 90

BFO-224-01 Photo Workshop (En) PF E, R, H 1 6 2 180

BFO-224-02 Fotobuch / Photobook (De/En) PF E, R, H 1 6 2 180

BFO-224-03 Porträt narrativ (De) PF E, R, H 1 6 2 180

BFO-225-01 Online-Magazin: Text u. Social Media (De) PF E, R, H 1 6 2 90

BFO-225-02 Digital Communication Strategies (En) PF E, R, H 1 6 2 90

BFO-225-03 Entrepreneurship (De) PF R, H 1 6 2 90

BFO-224 Workshop III (WP 1 aus 3) PF 6 1

BFO-225 Qualifikation V (WP 2 aus 4) PF 6 1

BFO-233 Fachtheorie III PF 6 1

BFO-231 Freies Modul III (WP) PF 6 o.P

BFO-222 Qualifikation IV PF 6 1

BFO-223 Projekt IV (WP 1 aus 3) PF 12 1

Anlage B2

2. Studienabschnitt - PflichModule

BFO-221 Workshop II (WP 1 aus 3) PF 6 1

BFO-128 Qualifikation III (WP 2 aus 4) PF 6 1

BFO-129 Projekt III (WP 1 aus 3) PF 12 1
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BFO-225-04 Projektwoche (De) PF E, R, H 1 6 3 90

BFO-226-01 Photo Project (En) PF E, R, H 1 6 4 360

BFO-226-02 Data Project (De) PF E, R, H 1 6 4 360

BFO-226-03 Short Documentary (En) PF E, R, H 1 6 4 360

BFO-227-01 Workshop Foto / Photo Workshop (De/En) PF E, R, H 1 7 2 180

BFO-227-02
Online-Magazin: Redaktion und 

Entwicklung (De)
PF E, R, H 1 7 2 180

BFO-228-01 Online-Magazin: Code und Design (De) PF E, R, H 1 7 2 90

BFO-228-02 Projektmanagement (De) PF  H 1 7 2 90

BFO-228-03 Immersive Journalism (En) PF E, R, H 1 7 2 90

BFO-228-04 Curating and Exhibiting (En) PF E, R, H 1 7 2 90

BFO-229-01 Photo Project (En) PF E, R, H 1 7 4 360

BFO-229-02 Digital Storytelling (En) PF E, R, H 1 7 4 360

BFO-229-03 Fotoprojekt (De) PF E, R, H 1 7 4 360

BFO-236 Projektentwicklung PF 10 1 BUE-236-01
Project Development / Projektentwicklung 

(De/En)
PF P 1 8 3 300

BFO-237 Bachelor, Thesis PF 12 2 BUE-237-01 Bachelor, Thesis (De/En) PF E,BAA 1 8 0 360

BFO-238 Darstellung und Präsentation PF 8 1 BUE-238-01 Präsentation / Presentation (De/En)  PF KO 1 8 2 240

Σ=Cr / 2. Stud. Abschnitt / PflichModule 150

Gesamt / 1. Stud. Abschnitt 90

Gesamt / 2. Stud. Abschnitt 150

Σ=Cr /Bachelor-Abschluss* 240

Hinweise:

Ein ECTS-Leistungspunkt entspricht einem Workload von 30 Stunden

Gewichtung 1 bedeutet, dass die Prüfungsleistung benotet wird. 

Gewichtung 0 bedeutet, dass die Prüfungsleistung nicht benotet wird. 

Gewichtung o.P bedeutet, dass kein Prüfungsereignis stattfindet. 

BFO-228 Qualifikation  VI (WP 2 aus 4) PF 6 1

BFO-229 Projekt VI (WP 1 aus 3) PF 12 1

BFO-226 Projekt V (WP 1 aus 3) PF 12 1

BFO-227 Workshop IV (WP 1 aus 2) PF 6 1

BFO-225 Qualifikation V (WP 2 aus 4) PF 6 1
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Legende der Abkürzungen (Angaben zu Modulen und Lehrveranstaltungen, Prüfungsleistung):

Abkürzungen:

Art
M

 (Art eines Moduls PF/WP) WP (Wahlpflichtfach)

LP
M

 (ECTS-Leistungspunkte eines Moduls) W (Wahlfach)

Gew.
M

 (Gewichtung eines Moduls zur Gesamtnote) SWS (Semesterwochenstunden)

Art
LV

 (Art einer Lehrveranstaltung PF/WP) Sem. (Empfohlendes Semester)

Gew.
LV

 (Gewichtung der Lehrveranstaltungen im Modul)

WL
LV

 (Workload der Lehrveranstaltungen im Modul)

PF (Pflichmodul bzw. Pflicht-Lehrveranstaltung)

Arten der Prüfungsleistungen:

B (Bericht) EDR (Erstellung und Dokumentation von Rechnerprogrammen)

BA (Bericht (allg.)) FB (Forschungsbericht) MAA (Master-Arbeit)

BAA (Bachelor-Arbeit ) H (Hausarbeit) MAP (Mündliche Abschlussprüfung)

BU (Berufsprak) K (Klausur) P (Präsentation)

BÜ (Berufspraktische Übung) KO (Kolloquium) PA (Projektarbeit)

E (Entwurf) KX (Klausur mit exp. Arbeit) PB (Praxisbericht)

EA (Experimentelle Arbeit) M (Mündliche Prüfung) Pf (Portfolio)

R (Referat)

Weitere Inhalte und Voraussetzungen entnehmen Sie bitte dem Modulhandbuch.

Zu Fragen bzgl. des Genehmigungsverfahrens wenden Sie sich an Frau Meyer und Herrn Zimmer / Dezernat 3 - Prüfungsordnungsmanagement.

De (Lehrveranstaltung in deutscher Sprache)

En (Lehrveranstaltung in englischer Sprache)
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